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fe'eeri«» toJC» i 6 " EisenbaJmcn stehen Lobnver* 

iS^für.£S nSä,^ 

was: arsftxss sr S 5 ^«~-S 3 

--■^. ' 7__ um öa » Vertrauen der forderte «ne Lohnerhöhung v.»n 

*“ «f* 0 ® 60 - 0hac se- Ober zehn Prozent, „nur um oiii 

_ __«•_ S^öseiügw Vertrauen könne es der Teuerung Schritt zu hatecn.”_ w? 

ajt sagt*,- er treteför keine Regelung des Konflikt« Im Kongress haue »cdodi ww^w i^wg 
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p^ridem Md Sich die anatomische Bundes- die Rede. 36mal wurde er IV ISSIiHIKR llll 

^^tungsbehSrfe etwa 600 durch Applaus unterbrochen. Ni- llll 

^ Saim 315 TOn «** *« San 'Clemente ° * 

segenüber, eine Glückwunschbotschaft an 1 jfc - « 

«ersten Zahl seit 13 Iah- Präsident Ford, dessen Rede er fffif 1 

S" ^hg^ Bereicfaen wie am Fernjwhsch/nn rsrfaf« bsu- IffTI Slilr 

Venrfliciitiingea den Qel, Kohle, Hafenwirtschaft und ie. uu * Ä liV 
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Kissingeftut sein Möglichstes - Spannung an 

ddt griechisch-türkischen Grenze 


Affleni und befreunde- 
Vp"‘ gegenüber ehren 
S werden uns aber 
unsere' Beziehungen 
OstMoct zu verbes- 

herbeitsbndget wird 
geschränkt. »Starke 
g' M der beste Weg 


Marine greift 
Terroristen 


jttet ffle Verwirk!*- ___ — 

Jetehte üd'Sebw&die 1 (WT>- — Gestern griffen j dem, der die 
Sahuhmg'ziB» Kr>eg , ’J Schnellboote unserer Flotte ei- und dort kex 


_ ' _ **■ griechisch — törid-, Auch in Zypern sind von den beiten zwischen beiden Seilen. band] ungen für die Dauer von 

nnoriAa-L- ultuuvw sehen Grenze herrschte gestern i j^iechiscfi-zjpriotfccfaen Natfo- henwhlen. Dfe inoffiziellen Kon- zwei Tagen vor. 

# A ■ I * 0C * 15 Paniimsg. Griechische nalganfisten Vonflchtsmassnah- takle hielten jedoch an. Bis 10 Die Genfer Verhandlungen 

III Streifkräfte vast&rfctnu die men ergriffen worden. Die briti- Uhr abend baue der tnrkiscae über die politische Zukunft von 

Grenzposten am der nordwestlj- geben Streitkräfte haben eben- Minister auf eine Antwort der Zypern wurden gestern fortge- 

chen Grenze, wo Schützengräben falls den AJannznsfand prokJo- Griechen ge wart cL Ausseamini- getzt Der türkische Aussenmloi- 

ansgehoben wurden. R n fl n n g des miert. sler Gfxnes sagte Jedoch, er ha- «er GEines wollte seinen Plan 

Ufers des Maritsa-Flnsses wnr- j be kein Ultimatum gesteh L Die für die künftige Verfassung*^- 

den Minen gelegt. ■ KlSStNGER INTERVENIERT Griechen sollen auf ihre Forde- Struktur zur Diskussion stellen. 

Augenzeugen berichten, dass; rung, die Insel in ar^.oene Der zypriotische Präsident Kle- 

Gegend besuchte I die Griechen zumeist in den! BEI ^AkAMANLIS türkische und griechische Bezirke rides brachte Gegenvorschläge 


Tn 


Israel macht Entminnng im Golan vom 

Ä M # acht sow jetische 

Abzug syrischer Granatwerfer abhängig “Ef™. 

ö ^ ^ York Times" berichtet ober den 

(WT) — In der Pnf&rzone i mm Kaliber. Die Syrer haben rsiedlang begonnen. Das gteicbe. Frontlinie überflogen und sind Tod von xbt sowjetischen Bfig- 


Ifirte,^ der. ameribaui- ^ einem Ort, der im letzten Angriff Israels am vori-: sahen unweit des Aegäischen Der türkische Aussenmmister Kantonisäenuflig von Zypern, al- Verfassungsplan zu disicaiicivn, 

lent ist der Oberste SMIIbanon an der Mtttehneer- gen Frtitaf hatten 250 Bewohner | Meeres zahlreiche kleine Inseln, sagte, eine formelle Sitzung so za einer Art Föderation, be- der die Schaffung eines Bundcf- 

nt der # Streitbufte. ungefähr. 15 km Ihre Wohnungen in Raschie ver* {die von den Griechen befestigt .konnte-nicht einberufen werden, reit. Der brifhehe Außenminis ter Staates voraieht Der Türkische 

den Oberbefeh) über- nordlfdi von Rösch H a nik ra. bissen. {wurden. * da zn tiefe Meinimgsverseh jeden- wWngr den Abbrndi der Ver- Aussenminister hatte sich erst 

& versprach der Dieser Gfebaudefcomplex dien- nach intensiven Beratungen mit 

j Japan eine engere te als Kommandantur für die ^inGm griechischen Koilsgen zur 

ubeit, bessere Be- Marinegnippcn der Terrororga- W ‘U ¥ - 11 ^ # ri 1 Weiterführting der Gesp^cbc be- 

itspätmoneapoiitxk mit aus war Jenes Motorboot. der Israel macht mtmwung im Golan vom —— 

- Was den Nahen Terroristen aragelaafen, welches ü ACHT SOWJETISCHE 

fr Abzug syrischer Granatwerfer abhängig 

WCgS ” ar ‘ V ° m P* 801 * 01 F ® wt7 ” * O O York berichtet Über den 

mhe mit dem Aus- ^? e Sc^enbooteOTTCr- _ Ja ^ paflenone mnj Kaliber. Die Syrer haben isiedlnflg begonnen. Das gleltäe Frontlinie überflogen und sind Tod von acht sowjetischen Bei»- 

»hm g* zmifelsohne m “ ircn Heimatoafeii zu- Zf ^ a ^ llin knwfifldieiK mM diese Granatwerfer in ihrer Zo- gilt auch für jene syrischen Dör- einige Hunderte Meter tief in steigerinnen. als sie. im zentral« 

» rrf ^ i tem syrischem Gebiet im Gobtn ne der verringerten Streitkräfte- Eer, welche mit der Rückgabe den israelischen Luftraum ein- asiat. Tamir-Gebixse den Le- 

w| . fJj - Raschie e! Fuchad (R) — Die K^fteiten »d> derzrit ooch zahl* aufgestellt, mit der Behauptung der sog- „Ausbuchtung" durch gedrungen zum Zweck der Luft- ninbets besteigen wollten. Es ist 
Ijnisiusung g&- paßtetfaensfacbM Terroristen ha- reiche MQnenftlda. Die’ Syrer dass das Entfkchtungsabkom- Israel wieder unter syrischer aufklärung. «fies eine der grössten Tragödien. 

iJivrr>" nJ1 IU ** ^* n ** ® or * J™ SSdUte»®® Md mnah 4«»™ «sacht, men mä Israel dies nicht verbie- Oberhoheit sind. Kürzlich haben die Syrer das schreibt das Blatt. Die Sowjets 

)AT _ letaate Nacht voJassen, nachdem ^ ^ RSumreie dieser Mi- tet. Israel hat dem UN-Stab In der Stadt Knnchra selbst Entflechtungsabkommen mit Is- haben bisher keine Mitteilung 

AN NKOPT ^ Ortsbewohner gegen fflsre A*- ^ m gestatten Israel hat ft> im Landesnorden mitgetent, dass befinden sich derzeit schitznngs- rael auch dadurch verfetzt, düs über den Tod der Bergsteigerin- 
sa ndte an Io- wesenheft profeesdeit h«tten. Dksj ^ fr ^,, m gp^ y^ - Ansacj ea «s eine Rgmmmg der enrähnten weis* 30 ZMfisten und an «Be sie im Hennonabsctamtt Tropp»«n nen gemacht. Rettungsaktionen 
Telegramm^ia meldet der Rtenter Kcaxesbon-” statt gegeben' tmd macht WGnenfeldo 1 ewt jj^stätten 10(r syrische Polizisten. Beob- in die tW-Pofferzo-w^indringen wurden von japanischen und 

ne „vemüäfti- - _ __— ^ epin F.lnverständnis vom Abzug wird, wenn die syrischen Minen- achter sind der Meinung; dass liessen. Eue syrische Einheit bat amerikanischen Bergsteigen an?n 

Anerkennung aus- «rin Be- der schweren syrischen Granat- werter aus der besagten Zone sowohl die Zivilisten als auch die über dem Drusenstädtchen Mig- gemacht. 

£ _ J™rih2foeT überrel^L werfer, wtlche sich ln dtr lyri- auHduesommoi «etilen. PoBzianr nichts inton als w- to Schams, am Fns» des Her- Am Matterbora ln der Schwel* 

teera BEI FORD gM»» n n pri n eib en OcnmMt. TOrio Jte blritoe Soldaten sind. momnassln, SteDunn hezotten. spielte sich euch eine Tra*5d!e 

(mdfich Ist ■ der Sgyp- Kronprmz Has^, der me »nra hetinäen. ahhänag 1 Die Syrer haben bisher noch Syrisch« Kampfflugzeuge des obzwar dies eine klare Vertat- ab. Je zwei österreichische und 




kleidete Soldaten 


monmassivs, Stellung bezogen, spielte sich auch eine Tragödie 


arte wird er ztun. er- j P*® 1 * entgegen. 

m.Tisch des PrasiAjn- 

peben. We Regierung 

iterfe Kairo, sie wer- 

geglichene Nahost-Po- . 1/ 

rd Nixons im Nauen n II 


Knesset bestätigt Befunde des Ausschusses für Staatskontrolle 




Z .— . - deraa «nxpfiebst er, das me* der KeLeicmsmimster, dass nacn 

. Konsequenzen , _- . ma im PressebdLrai atirfznrollen. Meinung der beiden Oberrabbi- 

toaiskonMDeur ^s oT^ni ^ äusserte sich ner Israels die Milglieder der jü- 

nschen Unregegnas ag k ^ Bg^^ortung einer Interpel- dischen Falaschen-Gemeinde in 

i Sicherheitsapparat ^zojeen . ^ LTkud-Abpeordneien Aethiopien formelle Konvertre- 

MdK Mordechai Ben-Pora Jeffidia Be*eri. ' rungen zum Judentum über sich 

: • i CwnMlAfi Hm vflflRp. _ 


j> : 


• ■ | 

wv- Ausschnssmehrbeit und Ans- ter Vorsitz des Oharicfateo Ag- beantwortete eine Interpellation 

n-Senat für die Eat jcrnsalem (BM> — Die Knes- n^nrirrhrlt rasat Uusserten. Statt dessen der Maarach-Abgeordneten Chaj- 

iesigBr überschüssiger diese Woche in die Som-,s<h^Mmderiieit ^fessfinum ^ ^ ^ ^ -ka Grossmoim. 

’ ritransporte n ^ :h merferien gehl; bestätigte Bestem i we ^ eH ™^r rw .v, 5 ,fh-rrdTWT des Regimmg für ratsam, dem In Beantwortung einer anderen 
ausges proch en hatte, ^ Befände des Ausschusses Fnr| . Sehamir ü*d. durch entsprechende Auf- Interpellation, der Litud-Abae- 

der Sitzung des ge- ^ Staatskoutrolle, nadidem se- Ly 01 ®» **“■ . ■ - , kl&rang belznkommen. Unter *n- ordneten Getda Cohen, sagte 

amerikanBchrägn»ü- parat einzrfne Hau- au * **** . deren empfiehlt er, das The- der Religionsminister, dass nach 

m ***” sei die respektivoi Befunde der Konsequenzen ^ ma im Pressebelrat arufznrollen. Meinung der beiden Oberrabbi- 

iaftsbcziehungmi zwi- — ^atstonMUeur a oT^m ^ äusserte sich ner Israels die Milglieder der jü- 

en Laqdern und über rischen Un regeln] ässigk ^ Beantwortung einer i n t e rpel- dischen F alaschen-G em e i n d e in 

dte technische und fi- 13. Jahrestag der Sicherheusappanit gezogen taH». Likud-Abgeordneien Aethiopien formelle Konvertie- 

BHe verhandelt wxö. C-rJ-Khmtr ! MdK Mordechai Ben-Pom t*- Je(JidIa . runRen zum Judentum über sich 

“offiziellen Berichten ■ CmcniHDg f iahte die Funktion des .Staats- ergeben lassen müssen, wollen 

Jossen, dass steh der J er Rer Kl) er Mauer [ kontrolleurs and versicherte, LEICHEN E UER ^ ^ j D den Anerken- 

Aussenminister dafür Jahrestag der Erricb- dass alle MisstUnde früher oder STUDIENZWECKE Diraa finden. Fran Cohen woU- 

lass zuerst jordamsch- ■j.fe.rMß^er wurde mit später aufgedeckt werden. MdK in Beantwortung einer Anfra- te ob die Meinung zu 

Gespräche stattfinden. - . > Stelle, an! Abraham Löwenbraun (Rakach)ige des Tora-Front-Abgeordneien d!eser Frage unter den beUin 

«er bestätigte erneut, der «igte» solange der Sicberheitsap- lehnda Ben Meir Abnunnvitz Oberrabbinern einheui-cb sei. 

nicht an die ^egsn- “Tf er in parat tabu sei und von der Kri- sagteGesundheitsminisierSchern- 23 GRABSTEINE 

ÄaErät der PaKsrinen- AefT]t . t ik ausgeschlossen vrarit werde tov, es sei unwahr, dass eins 'n- AtJF MOSLEMISCHEM 

Zuerst sollten seiner Westberim o^ngen. ^ fa der Staatsverwaltung keine stitut für Gerichtsmedizin m FRIEDHOF GESCHAENDE1 

nach TeOlösnugen ge- «* e '“ordnung geben. Er erinnerte an Abu Kabir Teile sezierter Lei- Das Religionsminisierium ist 

Oden, bevor die viel lam emen ^^_^ ^ Unternehmer, die sich am cheo für Srndäumzwecke znrii*-:• ] bereit, die zerstörten Gnbsce/nej 

► zo lösendes Probten^ ' mf'Baa der Barlew-lÄnic schwer halle. ides moslemischen Friedhofs in 

*nmds gelungen, in die -BRD zn. bereicherten and 00 MISSIONSPOST WURDE anf Äine K “ ,en 

z*&* dim2t * cn raehen. l kommenden SraatekontroTleur-j. ^7CHr AUSGETRAGE.V mstand zu setzen. Dies eräUrte 

-I Bericht werde man die Untwneb- ReHrionsminister Zadük «•- der Rebsonsmimster in Beant- 

^ am Bau der neuen Be- ^ er müsse mit Bedauere PI 

i tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer fe9Ü gungslinie beschäftigt sind, hestätis«, dass der Rakach-Abgcordneicn Abraham 

. . ; unter die Lupe nehmen mossen. Rabbiner von Zfal auf Gniud Löwenbraun. Von Rechts we- 

j: -__ ^ - MdK Akfta Nof (Likud), der eiBÖ balachkc)iea u rtfiiIs den gen. betonte der Reügwmmm.- 

OnCEKlFFl D ««tat dem Ausschuss angehört, Bri^trägem der Stadt nnter**- sollte“ die Reparalurkosten 

4-fnlKJAlTl KUOtnrCLÜ, jbeklaste sich, dass viele AUS- te^PoSerial missionarischer ««. örtlichen. m«slem K rhen 

5 schuswnilglicder oftmals den Zrinnte .«zutragen, ^ Aufs,chtsrat getragen 

I E- *?*. Hdd, , Sitzungen fembtaiben. betonte gleichzeitig, dass der J* * r . 

■i : ntnbowiii*.) Abschliessend bedauerte es Stadtrabhiner gesetzlich zu 0355 LnbekJnnte Im Apnl «e 

f, tBUKOwamr ..C- . ■ a - fl- Atyaa . ”7”, *^rrT“ . ses Jahres 23 Grabsteine nu* 

F- ' ^ die«» Fri«ü IO f zunlört h««« 

Dt. Ausschuss zu keinen eintierai- ^ und es nicht mner- 

■ _ ^ Atutust cheu Empfehlungen an die Knes- bajb der Befugnisse des Adi- ^ 

>“ Bardipmgfind« bea^ Miamxh, ^ £.£•!** ^ ^ gtoaamnisM^rto balani--— 

am 10 Uhr vormittag, vom - .. rsuOoo Ja rt i wn ia fa ter Zadofc teste to sehen Urteilssprüche des Rabbi- * «t-rn 7n7UI]10n 

-anatr. 4, Givatajim, a«, anf demFnedbofm Cho ^ Rechtsberater ners in Frage za steüeo. Inso-j LOTlU-ZItnUN 

der Regieren^ empfehle nicht, {fern die Briefträ^r sich eu: Bei der gestrigen Loco- Zrf 
. . . . . vmflimni) gesetetidie Mtsuialute-i geg*-n Disziplinarvergehen zosch llden hung wurden die Nummern 15, 

Aotobt» steht rar Vetflgang. pSaaeTmH Gtraam » er- tonmta husS, ^ . dalOr das 19. 24, 15, 3t. 39 und die Za- 

DIE TRAUERNDE FAMBUE gref&a,. Ae sieb abwegig Sber Koo^uiiffcatiozBZRinisreriu?i 1 satwa hl 7 gezogen. . 

Iden Der Reliiionsmiuister> lUhne cewa.ix)! 


auf einen internen Konflikt zwi¬ 
schen den Mitgliedern des Auf¬ 
sichtsrates ziuückzuführeo. die 
sämtlich die islamische Konfes¬ 
sion bekennen. Der Zwischen 
fall sei immer noch Gegenstand 
einer polizeilichen Ermittlung. 
EINKOMMENDER RICHTER 
WERDEN KONTROLLIERT 
Im Finanzausschuss der Knes¬ 


set werden jetzt die Einkünfte 

der Richter «in» steuert ethni¬ 
schen Prüfung unterzogen. Ge¬ 
wisse Vergütungen und Sonder- 
Zuschläge, d. den Richtern zugu¬ 
te kommen, sind nämlich, den 
bestehenden Bestimmungen ge¬ 
mäss. nicht stenerpfiiebtig. Der 
Finanzausschuss der Knesset ist 
für'die Richtergehäl(er zuständig. 


/_/_// /////-* / /// /,’/// jj r > f f < -■/rt tr.ff ; i / / > <’> / ; , f 7 / .■• - > 7 7 r> f / 7. / J / 


Wirtechaffsminisfer besiaefigen 
Einfrierung der Bankkredite 


1 tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 

4 MIRJAM ROSENFELD, 

[ geh. Held, , 

(Bukowina) 

g. 

.ie Beerdigung findet beute, Mittwoch, den W. August 
um 10 Uhr vormittag, vom Hans der Verstorbenen, 
-anatr. 4> GivataJün, ans, auf dem.Frkdhof in Cfaolon 

Autobus steht yTtT Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


■ 

Jernsalcm fHM) — Der Aus¬ 
schuss der WirtscbaFtsmiiüster. 
der noch am letzten Sonntag hät¬ 
te entscheiden sollen, bestätigte 
gestern auf Antrag des öffentli¬ 
chen Beirats der Staatsbank die 
von David HorowWz angeregten 
I Beschränkungen auf die Kredif- 
, erteil ung der Banken. 

Im Laufe der kommenden drei 
Monate wird die Krediterteiliing 
der Handelsbanken auf das Ni¬ 
veau der ersten Hälfte des Mo¬ 
nats Juli begrenzt bleiben müs¬ 
sen. Banken, die über diesen 
Rahmen hinwenir Kredite ertei¬ 
len, werden für iedes über¬ 
schüssig verliehene Pfund ein 
na ralleles Pfund bei der Staats¬ 
bank zu deponieren haben, oder 
mit einer 25rcigen Liauiditätsbus- 
se <25 Agor*" pro Pfund) be¬ 
straft. Dr. Elieser Schäfer von 
der Direktion der Staatsbank Sus- 
serte die Vermutung, dass in den 
ersten Tagen oder Woeben nach 
Einführung der neuen Massnah¬ 
me die Bankrinsen auf Kredite 
etwas ansieijaen werden. Auf lau¬ 
ge Sicht sei jedoch nicht nur 


eine Beruhigung, sondern sogar 
eine Verringerung des Zinsfusses 
auf Darlehen zu erboffen. 
Während der Abyimmong im 
Ministerialausschuss meldete nur 
ein Minister seine Eiuwäode an 
und stimmte dagegen. 

DAS WETTER 

Voraussage: Wellengang bu 
120 Zentimeter. 

Temperaturen: Jerusalem 17 — 
25; Tel Aviv 21 — 28; Haifa 23 
— 28; Lod 19 — 29: Tibcrias 
22 — 33; Galfl 19 — 28; Hule 
15 — 32: Gmefc Jesreel 18 — 30; 
Totes Meer 20 — 36; Beer Scfae- 
wa 18 — 32; Ejlaf 24 — 38 
Grad. 

ia*-a'3K-^n 
TEL-AVIV—JAF0 

P.P. - B?l& 
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Israels 


VOM ISRAEL-FESTIVAL; 


bische 



Ein Begriff von Hen 





ÜF 


Chore and Sänger 



PAPER MOON (Chen, Tel Aviv) 


BESPRECHUNGEN te Möglichkeit zur Oberprüfmc __ f 

IN WASHINGTON der Fragt ob Zubai in xmä „ Dm Wblitalm warJaterasanL neue, dein Publikum bisher un- det w uuob fehl am Platze, Naeh &Wmul g lln - iajdlH1 m..i„ „n- . 

Dawar ist davon überzengt, Organisation wirklich aus dem Fewrl;cfa 20 eruiem Konzert ge- bekannte Lieder- aber auch die selbst wenn Ihre Darstellung . , TeLAviver ECi- also staubt. hier 

da« alle arabiaeben Staaten*? Jom KiBrar-Meg gelerat b«. Weidet. BQyr der Srad. Mehrheit der DonneUer ^ört Oberzengmuler geertr« t «to. ^blLm^JndM ^ tage Ä 

ner. d« jetzt nach Washington Die Wirtschaft muss diesen er- *** sommerlich leicht angezoge- in diese Kategone. Dont Reu- Die Sprecher. Oma Sapir. Ta- _ nBe jf.-U mit Jack» tw? 

kommen — deraeit der ägypti- forderlichen Preis in Kauf neh-J ne Kabhuzniks hatten sich ein- beni und Dudu Sakkai erhiel- mar Eschel und Schlorao Chaver. ^ UeboraSnnJ. lana, lans jsfs berl-^ . 

sehe Aussenminister Fahmi, men. Weniger erfreut wird sie gsfimden. Die Beleuchtung war ten starken BeifalL Uri Tennen- machten vorzüglichen Eindruck gewöhnlichen Wochentag*. leben und etwa die Kindei 
dann der jordanische König über die Tatsache sein, dass Za- ausgezeichnet. Begonnen hat der bäum brachte nut seiner Panto- und verstanden es. das Publikum . ^ üb erfüuT^uswS Kl za SmFitat 

Hussein und danach auch ein hal auch jetzt noch nicht auf Abend mit der Auffordening der mime aus dem Kibbnzleben eme zp fesseln - und das, obwohl ]* ^ ^“ der ^ 

syrischer Spitzenpolitiker — Privatfahrzeuge verzichten kann. Künstler an das Publikum, mit- Bereicherung des Abends. Die sie nicht selten Übertrieben, j d geschlossen, and die Besu- gewantt. Denn Moses *- 
hauptsächlich über «inen weite- Aber die Situation ist zweifellos zusin ^ aber das bekannte ,of- Ballett- Truppe die auftrat, war- Trotzdem, ein recht interessan-1 ^ £*,. ^ SdiS« c 

«e israelischen McSzu* ver- er»s gee»*. „m aach dteea Op- fq» W **“ —' « S “ Ä.*1^ Ä? Z £*& 

«"^1° "J®" 1- e ?”S^ fe <w? enJ Jr hH U T°' . k™ Usud- klappte Diebt,*Gott «1 ^ e zwemmen; and m die pSssa Ober gerade -reratorbene Fa' 

offeotar da« »cb nach dem Omer empfiehlt den Arabern usuot. Wapptt Mt Gott« Uebertwcbanj: Dieser ameri't. lienUnpter sieb bei der Wi, 

Präsiden ten wachset m den USA zu lernen, dass sieb Forderen- Dank. Nur die Künstler sangen IflQPF RT TT fl 1717 I TPCT nische Film mit dem Titel-Sou g flngs ■ entstellt, um flir dne ■ 

die Nahostpolitik des Aussenmi- gen. die am Verhandlungstisch — «“«* d3S "' ar «Verlieh ganz : JOSEF BULOFF LIEST vom papierenen Mond hat weder gefcHch vonT Seligen beste': 

msters Prof. Kissinger geändert nicht erfüllt werden können, auch so. i . L „ , . . ^ ^ Ä . Sex noch Gransami»Tf jvw Per- Laxnshlbei mit iWm 

hat. Israel muss solche Befurch- auf dem Schlachtfeld nicht er- -Hagevatron". die Truppe aus Wer sieb aDearauf eme Buh- Luba Kadison. selbst Schnupf ^ 1 sL' 

tungen nicht hegen und kann zwingen lassen. Dass sich ein begann den Abend, und|ne wagt, auf der mchts anderes term, abs.eht. die stets eme kur- - 

fest damit rechnen, dass die neuer Krieg nicht lohnt, werden Erfol £. wie übrigensj vorhanden ist. als ein Mikro- ze Uebersicht über das gab. was ^ Gruben in Enrona wieder die ner Mann- Aber die tteim» 

__ n—Tu-—v _t f-uüT.'_ nor 4 i ennet Unter den I ohon_ muss schon ein wahrhaft bevorsfcmd. QTUOCn in enropa wieder <Le ner. »xann. Aoer die kleine #- 


amerikanische Wirtschafts- und | sie am Tage des Mobil Wenings-1 aBC ^ sonst stets. Unter den pbon v rnuss schon ein wahrhaft I bevorstand. 

MüHärhUfe im zd gesagten Rah- 1 Manövers erkennen mü«en. 'Künstlern trafen wir Jm Laufe Grosser sein oder er ist beson- 1 

men gegeben wird Aber Israel I - — , der Veranstaltung einen San- {ders mutig. Josef Bolotf kann " J J™ 


I Marlitt und Oomths-Mahler-Ro- die, ein Mädchen von 


muss zugleich verlangen, dass 
vor allen Forderungen auf wei¬ 
tere Veizicbtleistiingen zuerst 
die Araber deutlich genug erklä¬ 
ren, welchen Preis sie zur Erlan¬ 
gung des Friedens im Nahen 
Osten zu zahlen bereit sind. 


Beschraenkang der 
Mobilisierung 

hn Gegensatz zn den zuerst 
verbreiteten Meldungen über 
die grosse MobÜmachongs- ■ 

INFORÄLATTONSDIEINST ^ ?” el “if* 

KOSTET GELD ^ernaehsten Zert durchge- 

Jerasalem Post weiss, dass der »erden soIL wurde vg- 

loformaiioiisdienst dar Israeli- nur etwa die 

sehen Regierung unter schwe- H5|fte «»er Reservisten ein- 

ren Mängeln leidet Spre- sez ° sen l 7! rdeD 501,01 ■“* 

eher der jüdischen Welt, zuletzt “”*“ öefflfT PrOMntsatad - 
Prof. Morgentbau. betonen dies «o^endigen Fahrzeuge mo- 
imnrcr wieder. Golda Meir woll- buwiert werden durften.. An¬ 
te dieses Problem mit der Bil- S enscbe &üfch haben Wirt- 
düng eines Informationsministe- schaftskreise ernste Bedenken 
rinms lösen und dies schien in angemeldet amd daraufhin 
den Monaten der heftigen Kritik W1,rde der Umfang der 
nach dem Jom Kippur-Krieg Uebong reduziert. Allerdings 
auch durchaus angebracht zn bereits die notwendigen 

sein. Inzwischen hat sich din Befehle an alle möglichen 
Situation wieder geändert, Die Einheiten gegangen, mu <äe 
Regie rang schliesst ihr Infonna- Mobilisierung so schnell wie 
tionsministerium von den Ein- j nur denkbar zn realisieren, 
sparungsmassnafamen nicht aus: 

eine 12prozeutige Kürzung des MIEDER DROHEN j 
schmalen 24 Millionen IL-Bud- PREISERHÖHUNGEN 
gets ist vorgesehen. Gewi« will Al Harnisch mar unterwirft den- 
Ministerpräsident Rabin den be- Beschluss des Handels- und In¬ 
wahrten Mitarbeiter Jariw in dustrieministen Barlew. die 

seinetn Kabinett behalten, aber Preise für Verbranchsgüter, die 
als Informationsminister kann er der Preisaufeicbt unterliegen, um 
kaum noch nutzbringend wirken. 4,6% zn erhöben, einer heftigen 

Kritik. Es muss hier von einem 
E RNSTFALL Verstoss gegen alle Ab m actum- 
WIRD GEÜBT gen zwischen der' Histadrut der 

Hiaofc sieht im geplanten Regierung und den Industriellen 
Mobilisierungs-Manöver eine gesprochen werden. Die Löhne 
passende Antwort an alle arabi- haben sich innerhalb eines Jah- 
ecben Kriegsdrohungen. Israels res, vom Juli 1973 bis zum Juni | 
Armee steht für den Ernstfall 1974 . lediglich um 2.3 CS erhöht 
im ^ schnellster und nützlicher und können daher die neuen 
Weise bereit. Mit der Voran- Verteuerungen nicht ausgteicben. 
ifcündigung der Übung betont b- Die Folge einer solchen Preispo 
arael zu^eich, dass, eine Wieder- htik muss sein, dass die Arbeit¬ 
saufnahme der Kämpfe nicht in nefamer emente Lohnerhöhungen 
seiner Absicht liegt fordern und durchsetzen werden. I 

Haarez hält die Mobilisierungs- Hamodia betont, dass die Wirt-' 
Übung — die erste seit den Ta- schaftssituatlon nicht durch eine 
gen des Generalstabschefs Ja- „Politik der Panik'’ saniert wer- 1 
din — für die einzige angebracht den kann. i 


nur denkbar zu realisieren. | 

WIEDER DROHEN 
PREISERHÖHUNGEN 
Al Hatnisciimar unterwirft den 


Auseinandersetzungen innerhalb der 
Unabhaengigen Liberalen Partei ! 


der Veranstaltung einen Sän-Idere mutig. Josef Boloff kann' DIe *■« Absätze ans Werken jniaue m Buch, Zeftungsroman- unschuldigem Kindeigeä 

! ger und eine Sänaerin. bekannt es sich erlauben, allein an £ einer Peretz sind von 811,00 md 1%lCTfaion . ha * sanberar He- 

im Lande, und 'sie bewiesen, Buhne zu sitzen und vorzulesen. I bearbeitet worden. Sicherlich, sie ZMQ««ebracfat hat, auch schon m welchem säe 
dass ihr Ruhm nicht zufällig Denn er war allein auf der Büh- 5 ^ d ausgezeichnet geschrieben, o* Gestade Israels erreicht ha- NOtnrinstänkt Ihren wirklie. - . 
ist- Es handelte sich meistens um ne — wenn man von seiner Frau spiegeln eine Zeit, eine Welt Vater wittert, sehr schnell dm , 

^ — ^ — ^ — ^h wmm mmmm weder* die es heute nicht mehr , r Fum von Peter Bogdano- -schaut -und lernt das Gesd 
uz a r n r it n k t /> r n r n pbL Aber um diese Zeit um dem wir auch den: unver- viel besser, als er es je vera . 

W OIHENRATCiEdEiK diese Welr 1 dem Zuhörer leben- Sessencn FSIm.^Tte last Pfcto- den- hat: sie betreibt das, 

dig vor Augen zu bringen, so- re Show” verdanken, ist mit man als psychologische . 1 * 

14Jiis 20. August 1974 dass ihm ist,’ als lebe er in die- ® anz Wiegen Mitteln gemacht, kanfskunst bezeichnen m5c 

Geburtstag 24. August — 22. Septemben Sie stehen . sen Augenblicken darin, und ^ J? a ^*f ar ^!? or °? d S cn f lf ' wann man das t\. 

^g e i n ^s E L^S d tomra^n. ^ ™ ^ ^fd”eSto^d d^K^ •** auf ^ -taSn’^S £ Bibelpi^ verfaß’ 

rfiTÄ-- Sfe ÄZÄfSSÄÄÄ'Ä- 

Ihre ganze kraft em, um Erfolg zu haben. Aber las*m J m J^ Gabe d“ ^ sind dn eindrucksvoll« qualmt, dass sie in W^tU 

Sie sich meto von Geffihleo le, te n. des kootoe gefttohd. ^ Skript ,Jn Dialog voo bteoden- «ra an der Kasse bet, 

Sbraraag 23. Oktober _ 21. Noveraben Behaiteo *** Man raag so- 1 *”,"»Zf 

Sie Ibra Geheimnisse für sich. UmertrOcken Sie auch Ubbe- .^^^g° 'iO~Nval mld Tatra ONed, itn langen RefefzosammS die - 

bagen. das Sie Vo^setaen gegenober empttiden soUten. ^ U j wirklichen Leben Vater, and des. so anifahiidien Betrüger .. 

Geburtstag 22. November — 2L Dezember: Leichtsinn ^ U e ^ as zusamnwn Tochter. mer cneer aneinauder schlfe 

hindert Sie in dieser Woche an jedem wahren Erfolg. Den- ^ Eine ^ einfache » ^ banale dass -Addie sogar eine gefä - 7 

noch werden Sie Glück haben. Hüten Sie sieb vor Lethar- Kalttu ME^ört Sber Hand >«°S Der Bibel-Reisende che neue liebe ihres Best - 

»»■ - „ Ivaiohn* esnsora ^ oses P^y (man beachte den zers mit sehr fragwürdigen 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Wenn Sie JJj™L Namen >- rtun Begräbnis ei- teln ans dem Felde schlägt:. 

oaIIi» in TTitwIn ItalfMi trottn ri^OA WaaKa Tlt AfTKCPH UU| kH ClC gTOSSC K.UQSI DuIOtlS. riAC i4i«miiKaMiw 1 . 1 ^? j_i & jj'. 


WOCHENRATGEBER 

14J>is 20. August 1974 

Geburtstag 24. August — 22. September: Sie stehen 
vot einer Entscheidung. Es kann zu einer völligen Aende- 
rung ihres Lebens kommen. 

Geburtstag 23. September — 22. Oktober: Setzen Sie 
Ihre ganze Kraft ein, um Erfolg zu haben. Aber lassen 
Sie sieb nicht von Gefühlen leiten, das könnte gefährlich 
werden! 

Geburtstag 23. Oktober — 21. November: Behalten 
Sie Ihre Geheimnisse für sich. Unterdrücken Sie auch Unbe¬ 
hagen, das Sie Vorgesetzten gegenüber empfinden sollten. 

Geburtstag 22. November — 2L Dezember: Leichtsinn 
hindert Sie in dieser Woche an jedem wahren Erfolg. Den¬ 
noch werden Sie Glück haben. Hüten Sie sieb vor Letho 
gie. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Wenn Sie 
sich selbst in Zügeln halten, kann diese Woche zu grossen 
finanziellen Gewinnen führen. Lehnen Sie keine Angebote 
ab, aber organisieren Sie selbst! 

Geburtstag 21. Januar — 19. Februar: Nehmen Sie 
Ratschläge an. In allen -künstlerischen und Intellektuellen 
Berufen ist dies eine erfolgreiche. -• 

Geburtstag 20. Februar — 20. März: Ihre Ausstrah¬ 
lung ist in dieser Woche gross und'das verleitet Sie" zu 
Leichtfertigkeit, Passen Sie gnt auf sich auf! 

Gebartstag 21. März — 21 April: Sie können intuitiv 
grosse. Dinge vollbringen, wenn Sie sich in dieser Woche 
selbst tränen. Finanziell kann es kleinere Schwierigkeiten 
geben. 

Geburtstag 22. April — 28. Mah Lassen Sie die Dinge 
sich selbst entwickeln, nehmen Sie keinen Einfluss darauf, 
sonst kann es Rückschläge geben. 

Geburtstag 21. Mai — 21. Juni: Dies ist eine schwie¬ 
rige Woche, voll von Hemmnissen. Halten Sie Ihre Nerven 
im Zaum. Sie werden letzten Endes alle Schwierigkeiten 
überwinden. 

Geburtstag 22. Juni — 22. Juli: Sie neigen dazu, alles 
hinzuweifen, da Ihnen die Hindernisse unüberwindlich 
scheinen. Dabei sind ausgezeichnete Aussichten unmittelbar 
bevorstehend. 

Geburtstag 23. Juli — 23. August: Hüten Sie sich vor 
voreiligen Beschlüssen anderen Menschen ge gen Ober. Jeder 
falsche Schritt kann zu unangenehmen Folgen führen. 


JAZZ-SAENGER1N CLE0 LAJNE 

Es bandelt sieb hier am ei- j in des Wortes allCTwahrstcr Be- j 


“ 1WI nes ehemaligen . Swetbeart dies kleine Mädchen Add* 

t 7 _j *„-*!,* kommt wird von den Nachbarn lein verlohnt den ganzen .- 

findet man neben d«n Erlebnis' S en ° t] SL die kleine neunjährige zu sehen, mit Recht hat sie ■ 

TWaer Addie in .seinem. Auto einen „(W-Freis bekom 

r V .i imm St f e mitznnehmen, um sie einer Tan- das ist ein Gesiebt ein to - 

* ->■ Mäsourj. abzuKefern. per fast undurchdringliches Kn 
Wissens mn Hie Ve^i^idhlPeit &iac Füm handeh ntm von der gesicht das mehr weis« als. 

dessen, wag hier dargestellt .wer- beidai ^seltsamen Rei- Je Erwachsene, ein Gericht. 

eö GL Seefahrten, die beide, charak- man "nicht. vergisst T 

EJLGL teriieh nicht gerade- höchsten OTNeaL 


Unter dem Patronat des Botschafters der Bundesrepublik Deutschland 

Herrn JESKO VON PUTTKAMER 

• • ■ 

■ 

HAMBURGISCHE STAATSOPEft und 

# ® ■ 

PHILHARMONISCHES STAATSÖRCHESTER, HAMBURG 

i 

- I 

Dirigent: GARE BERTHMI 


Intendant: AUGUST EVERDING 


Bühnenbild: ARNON ADAR 
noch der hamburgisctaeii DanteJhmg 
von RUODI BARTH 


Regie: BOHUMDL, HERLESCHKA 
Kostüme: WHJQELMINE BAUER 

Choreographie: GREY VEREDON - 

a ■ 

# 

Chöre: GÄNTHER SCHMIDT- 

BOHLANDER -~ 
.. . . WINFRIED MACZEWSKY 


In Folge eines scharfen Pro¬ 
testes, den der Abgeordnete 
Hille! Seidel an die Leitung 
seiner Partei, die Unabhängi¬ 
gen Liberalen gerichtet hat. 
kam es innerhalb der Partei¬ 
führung zu scharfen Ausein¬ 
andersetzungen über die Li¬ 
nie, die Parteimitglieder, vor 
allem jedoch Repräsentanten, 
bei Zusammen wirke n mit 
linksgerichteten Organisatio¬ 
nen und Groppen zu verfol¬ 
gen haben. 

Es war des Öfteren vorge- 
fcommen, dass Vertreter der 
Unabhängigen Liberalen mit 
linksgerichteten Gruppen, so 
Mofced, Haolam Haseb usw. 


KRIEGSFILME FEHLEN 
EVI TV-ARCHIV 


Wir sprechen 

■ 

CarmeDa und Joseph Mazursky 

u nse r innig stes Beileid ans snn Ableben ihrer Mutier 

KLARA LÖEWY 

geh. SOMMERFELD, Witwe von JOSEF LOEWY 

Agricultural Indnstry Ltd. 


iharalan Dar#»! Es handelt sich hier am ei- in oes Wortes auerwsnrsrer oe- ■ 

IDeralell rar Tel ne 7 - rU p pe _ ßjr Gatte, der Saxo-jdeutung. Die herrliche Stimme I 

gemeinsam bei Veranstaltun- phonist und Clarinettisi John 1 von Cleo Laine ist bezaubernd. * 
gen auf traten, die Fragen des Dankworth, zugleich Komponist! was immer sie singt, und all ■ 
Gebietsverzichtes und der QD d Gestalter, am elektrischen ihre Begleiter sind grossartig. | 
Friedenspolitik beinhalteten. Klavier Antbcmyl Himas. Oml&T- Aber nicht uar die Musik, die 
Eine bestimmte Schiebt der j re-Boss Darryl Runswick. an soviel in sich schloss, auch Wer- I 

Parteimitglieder und anch ' den Trommeln Roy Jones, und. te sehr bekannter Komponisten, I 

solche, die den leitenden ! natürlich, Cleo selbst. In lsra- i überzeugte. Hier sahen wir > 

Gremien angehören, sind [ ei mag man nicht viel von ihnen Künstler ersten Ranges. Das sind | 

durchaus Seidels Ansicht gewusst haben. Wer sie aber bei Musiker und Schauspieler von 
und meinen, es sei nicht die diesem Festival gehört hat. den Gottes Gnaden. I 

Sache von Liberalen, sich mit hat sie, den haben sie. restlos) Wer immer dieses Erlebnis | 
bekannten Linksvertretern zu überzeugt. : hatte, war überzeugt und war 

identifizieren, nur weil man Denn hier gebt es um Kunst froh, dass er es nicht missen K 
in ganz gewissen Angelegen- ■ ■■«m ■ ■■ wusste- Denn es war ja kaum 

heiten die' gleiche Lime ver- KRTEGSF1LME FEHLEN d ^^ I 

folgt. EVI rv-ARcmv b T“ D ^ ,m ^ “ I 

Die Frage wird in den füh- Teile von Fernsehfilmen .die JSIlS ,.* g $“ 1 . 

tf-JS T "‘‘“•i"“ S ° m ^T*Z ^rbierapea te Fra-vds 1 

diskutiert und entschiedet) ^ unfgenonimen wurden, sind DABI " 

■. ans dem Safe der Seudeleftmigj I 

ben verschwunden. j | 

Der Verlust wutde entdeckt.: 11 

L Uff _ 1 als ein Gedenkfilm znm Jahres-j | 

äph fflazursky la g Jgg Kriegsausbruchs zusam-i I H 

s amt Ableben ihrer Muner mengesellt werden soUte JBs &oll III 

sich um Aufnahmen von bist©- I^B _ 

A p III M rischem Wert bandelt, die über J 

- y t W I die Kämpfe der Einheit von # Wir trafen antike und ge- I 

Alttf (dL Res.) Arik Scharon be- brauchte Möbel, äaushaltsge- V 
e von JOSEF LOEWY richten. Die Annahme, dass diese genstände. Nachlässe. -874245 — ■ 

Filmstreifen „auf höheren Be- abends: 88024S. I 

Inaal Inflnctav LffL fehl" dem Safe entnommen wm> •Ebrvermittiungen, seriös- und 

inaieiry U *** den, wird als ,.hiSch«t eigenartig"! einst, für Aehere. Minimale Sa 

-bezeichnet. ' Preise. Tel 230842 ab W Uhr. 
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Oper von SCHOENBERG 

mit "00 DanttUev —' etstmaBg ln Israel 

EIN UNVERGESSLICHES KULTURELL 
- KUHNS J LE RISCHES EREIGNIS! • 


20„ 22^ 25. and 2«. August: f 

Nationalpart CAESAREA, Römisches Amph i theater * 

. '- 2030 Uhr 
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ANZEIGE 


■ . v:. 

Das hebräische Texttuch dieser Oper in der Uebersetznog van ISRAEL ELIRAZ "*• 
ist bereits erschienen. Erbätthch»an den Xartenaosgabestellax und Abendkassen. ' 

BALLETT der KAMBURGISCHEN STAATSOPER 

Choreographie: JOHN NEUMEIER 1 * • 

M* August — JERUSALEM, Benjane Ha*nma, 2030 Uhr 

Programm: IJänimem" — Seriabin; „Kinderszeuen* — Scbumann; -V* 

„^rau^la , ’ — Gcnzmer v Rondo . 1 , .. 

Mit Kiavie£*imd TonbandbegleitUDf. 7 i , 

23. August - JCEL-AVrV, Mann Auditoriom, 15.00 Uhr. ^Mittel]. 

24 August — TEL-AVTV, Mann Auditorium, 2030 Uhr * 

27. Angust — Nationalpark CAESAREA. Römisches Amphitheater, 2030 Uhr &, 

Programm . „ROMEO and JULIA” — ProkofleEC, 5? J - .. ,, 

nach der Choreographie des ■ bekannten Choreographen JOHN U, * ^ “ H m \ R I fi » 
NE'uMEIER in einem in Israel erstmalig aufgeffihrten Stil, mit dem » 

PHILHARMONISCHEN STAATSORCHESTER HAMBURG V !. 2 ' |tn Ä ^*fer! 

Dirigent: KLAUSPETER SEIBEL l; - . 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Wirtschaftszusammenarbeit ? i Kein voller Erfolg fuer 


^ ■ • ■» • 


ÜO-Kritik an der ausgebtiebesen Integration 


rabischc Einheit", über von 19JO bis 1970, den man in 
kej — und oft nur in | der UNO-Studie findet, bestätigt 
daruneen — gespro. die Dominapz bilateraler Kon- 
L hat auch ihre wirt-i zept Ionen. Anch jegliche Form 


üon im arabischen Raum wir- der eine vorteilhafte Position ha- 


Arafat in Moskau 


kungsvoller bewerkstellig! wer¬ 
den könnte, bewegen sich etwa 


ben. Ebenso 
Stimmungen für 


müssten Sondert*-: PLO im Communique nicht als einzig legitime j 0358 ei “ 

ür die bereits be-| ^ .Palästinenser aq den Fluchtlings- 


izn Rahmen dessen, was in der; stehenden Industrien in Aegyp- j 


f ^ te ' technischer Zusammenarbeit, die Europäischen Winschaftsge-I ten, Syrien, . Libanon und imj 

.uotimnt routiker imjnicht in zweiseitigen Abxnachjm-jmdcechaft geschehen jsl Zwar!Irak, den Wer am meisten in- 
OsIct r vermehrte ■ gen vorgesehen war, - ist ausge-[ wird eine supranationale Behor^j dostriaJisjencn arabischen tan- 


Palaestinenser-Vertretung genannt 


Ae Kooperation anch 
Region der Welt. Sie 
..-in das wirtschaftliche 
ihrer politischen Eini- 
Dhungeh. Aber die 
te sind bescheiden. 


lagern nicht in Fräse komme. 
;>iach Ansicht politischer Beob- 
- j achter war diese Erldänmg vor 

_ ,__ __ Der Vorsitzende der Palusti- ■ nen Fall die Einfuhr dieser Waf- allem an die Adresse Israels ge- 

blieben. Zwar sind die interregio-| de, an die die Regierungen ge- dem. cingefDhn werden. Ausser- nensischen Befreiungsorganisa- fen dulden. Bereits auf der Sät- r:chteL Israel hatte auf Angriffe 

□alen Güterströme der vier LSn-{ wisse Kompetenzen delegieren, dem wären f. Jordanien spezielle tion «iPLOl. Jassir Arafat, hat zune des arabischen Verteidi-j von Palästinensern vom Libanon 

nicht als unbedingt notwendig er- Ennvicldungsmaasuahmen iF 6 r- während seines am Wochenende gungsrat* am 3. Juli in Kairo aus jeweils mit Gegenschlägen 

denmg des Exports in die ande- beendeten Bcsncbes in Moskau, habe der Libanon deutlich ge-(reagiert, 

ren Länder der Region) notwen- erreich l dass sei« Organisation | 


der stark gewachsen, aber in 
der Prodoktionssmiktur hat sich 
deswegen kaum etwas verändert. 
Entsp rec hend blieben auch die 


achtet. Erforderlich sei aber eine 
regionale Instanz, die — ohne 
die Autorität der Regierangen zu 


Frage hat 
. UNO-Kreisen gesteift. 
, xi Tagung des Econo- 
Social Council (Eco- 
,enf lag eine Studie der 


(mit solchen Wandlungen ver- beeinträchtigen — Entscheidon-, 
man sich bundenen gesamtwirtschaftlichen! gen treffen kann, welche zu Ver- j 


dig: 


’{in der sowjetischen Hauptstadt, TfflrmrwmiMnwwMWfflmrwrMiwvMfMrrm***********- 


% ein Büro eröffnen darf, wie ■ 
Y.w inif H I. AM ITASS berichtete. Die PLO wirdi 

Vorteile. eines erweitertenj einborangen über die wichtig- POLITISCHEN WILLEN j jedoch weder vom Kremt in dem 
regionalen Marktes ans. Die sten Integrationsproblerne füb- In der Diskussion .über diel Abschiossooiiimunicjuc als einsg 
bilateralen Handelsverträge wn-iren. . Problematik der arabischen Win- - legitime Vertretung der Palästi-j 

ren stets nur kurzfristig gültig.’ Die Hauptschwäche des Rats;schaftsfntrgrarion sind oft die nenser anerkannt, nje Arafat er-- 
und die jeweils vorzugsweise be-;für Arabische Wirtschaftseinheit 


Entscheidungen des Obersten Gerichtshofes 


, tschaftskommissTOu für 

vor. die, neben ande-! handelten Produkte wechselten 

Die Verträge brachten besseren 
Absatz für Ueberschussprodukte 
und die Beschaff nag von Waren, 
die sonst infolge des Devisen¬ 


sein Thema nachgebt, 
ähren die auf Anfang 
gier Jahre zurückgehen- 
tzr für eine regionale 
n im arabischen Raum 


HALSHERR UND , Frage: Das Mieterscbutzge- 

MFETER setz gibt dem Hausherren eine 

hon» »irv-h .wnin, Re- Frage: 13er Verstorbene ist ein ■ Räumungsklage gegen den unter 
Unterschiede im ökonomischen i _ * _ . 7-; _ unter Mieterschutz stehender Mieterschutz Mehenden Mieter. 

wird darin gesehen, dass dort 

der Entsche'dangsprozess ohnej dem als aaupmraaenus rar " nc !'“r" M Mkän _ bere : t sefn soll WKen - ;für ei Ett» e benötigt. 

einen Gedankenaustausch; zwi- echte Zusamenmarbeit beznch-, - Verteidigungswaf- Nach ««nem Tode 11965) hat*dies auch für das Verhältnis 

sehen Regierungen und Gemein-(net worden. Die UNO-Wirt- auszurüsten Arafats ~ F-dil- seine Witwe das Geschäft w-iter Zwischen Haupt- und Uniermie- 

schaftsorganen vor sich geht.| schaflskommission für Westasienj Mo-iaus offizciic \n*i- geführt. Nach etwa 6 Monate, [tcr? 

. . „ mangels nicht erhältlich gewesen Unerlässliche Kompromisse zwi-:folgt dieser Betrachtungsweise!. jT ‘ _»!_„! w rd mit nach dem Tod des Erblassers be-‘ Antwort: Ja. obwohl dies im 

TSChe Würdigung. Esjwären. I—i i —»i „ms— tennune zu c„\..rmcn, ».ru am. . ... . ... 

»enn auch nicht direkt) Aber diese punktnale Ausrieh- 
.^r, Worten — fesigestellt. J 




se Bestrebungen nicht 
haben, was sie einst 
To. Statt Intensivierung 
Regionalen Handels hat 
; neue Neigung zum 
nismus bemerkbar ge- 
' or. allem Aegypten, Sy- 
der Irak haben mit 
pntrollen, vor allem mit 
irischen Handelsbemm- 
' earbeitet. Die anderen 
n Staaten (Libanon, 

■ Saudiarabien) sind et- 
■aler gewesen, aber sie 
ten, mit Ausnahme von 

ihre Importe ebenfalls. 

\ 

(TRAEGE ohne 

KEALtTAET 

afe und — seit 1953 — 
nie Verträge leiteten 
sauonsbemühungen ein. 
währten sich die arabi- 
üde^ partielle Handels¬ 
gewisse Handelsbar- 
abgebant, -Frei- 
t, ebenso freier 
imd"freidr Xis^‘ 
^Arbeitskräften inner-j 
Region. Der innere ara- 
ffarenverkehr profitierte 

i von bilateralen Abma- 

■ 

und Zahlungsabkom- 
t Konvention von 1953 
Handel der arabischen 
multilateralen Cha- 
lttc, hinderte jedoch die 
t *, I * Ü">Öj!^Ansdehniing der büale- 

rembarnngen nicht 
r t ■" der spätere Vertrag über 
rische Wirtschaftseinheit 
..,gsweise - die Entschei- 
„ v 17 des Rates der Ara- 
'^VÜrtsdiaftscmheit. durch 
Gemeinsame Arabische 
emtituiert werden sollte, 
in'nidjts geändert Am 
j 1965 sollte eine arabi- 
tühandelszone zwischen 
n, Syrien, Jordanien und 
k gebildet werden. Aber 
uder waren bei der Ver¬ 
trag dieser PJSne sehr 
-.altend und fuh r en fort, 
$ Handelsverkehr weitgehend 
ingentieren. Ein Versuch 
s für Arabische Wirt- 
inbcrL eine Zahltmgs- 


tisch nichts zu einer regionalen 
Arbeitsteilung beigetragen. Ei¬ 
gentliche Wrrtschaftsznsammen- 
arbeit hat nicht stattgefunden. 
-Die Integrationsanstrengungen 


sehen nationalen und regional- nichL Sie erklärt, das niedrige ^onjetischcn Befremden' sami sein Sohn sich an der Ge- \f jeierschuizgeseiz nicht auge- 

übernationalen Interessen kör-. Niveau des imcrregionalen Han- ^ Uneinickeit in den Rei- ■ «schäftsführang zu beceiliegn j rührt ist, es beruht jedoch anch 

vorwiegend ans dem nicht ^ t j ef pj_Q U nj m i r dem Zö- Kann der Hausherr, nach den' Vernunft und auf Berücksichti- 


tung der Handelspolitik hat prak-i uen deshalb nicht geschlossen 


werden. Statt der Zweidrittels- 
mehrheit für Emscheidungeo im 


komplemeuiären Charakter der ^ Verbindung gebracht, , Tod der Witwe, gegen den Sohn eung der allgemeinen Lage, die 

verschiedenen Volkswirtschaften ■ g rtjwmiteil soujeri^ch-ägyp- . eine Räumungsklage einreichen? den Mieterschutz veranlasst hat. 
Rat, die die Regierungen den und der Tatsache, dass Importe; Beziehungen durch eine [ i.Auch wäre es unvernünftig, das 

Mitgliedstaaten ' nicht bindet.: aus arabischen N^l^ rländer ] Entscheidung weiter zu ver-i Antwort: Nein: la» »eil des{Verhältnis zwischen Haupt- und 


i wird das Prinzip der Einstnu- 


der arabischen Länder waren i mJgkdt empfohlen. Auch eine 


nicht, was sie hätten sollen'’, 
heisst es in einer für eine UNO- 
Studie ungewöhnlichen Deutiich- 


Stärkung des Sekretariates des 
Rats wäre angesichts der Trag- 


_ _ zu 

teurer sind als die Einfuhren ^'schlechtem." die der jüngsten 
Drittländern; auch die Zahlungs- ägyptischen Stellungnahme zu 
erleichlerungen. die arabische dem Palästinenser-Problem zu- 
Importeirre von Exporteuren aus-^^^tianfen »ürde. 


Sohn bereits 6 Monate nach dem 
Tode seines Vaters im Geschäft 


Untermieter anders zu gestalten 
{als jenes zwischen Hausherrn u. 


weite der gestellten Aufgaben un- serbalb der Region erhalten.. 


■ lätia war und angesichts dessen. Hnuptmieter. Die Zulässigkeit 
j dass der Sohii bisdahin eine fe-. Riumungsklaee des Hairs- 
isle AnMcilung gehabt hat, sind heim gegen Hauptmieter. falls er 


keiL Und was darin im weiteren jumgänglich, Planung und Har-j spielen eine Rolle. Trotz all dem' SAD.4T ERZIELT FEISAL5 ]g Monate eine vernünftige Er-!d as Mieisobiekt für eigene 

i wägungsfrisi, um sich zu em-. Zwecke benötigt, beruht auf 

Gerechtigkeit und was für den 


dargelegt wird, läuft auf die Ein¬ 
sicht hinaus, dass die arabische 
Inte grati onspolitik sich als ver¬ 
fehlt erwiesen hat. Der wirkli¬ 
chen Vorteile, die eine Integra¬ 
tion bringen könne, seien sich 
die beteiligten Länder nicht be¬ 
wusst, und um die notwendigen* 
institutionellen Strukturen habe 
man sich nicht bemüht. 


ZUSTIMMUNG 


motrisierunjr der WLnschaftspoli- [ halten jedoch die für die Kom- 

tik auf regionalem Niveau sei I mission sprechenden Autoren ei-: . . ' schlossen die sichere Arbeitsstel- 

notwendig, wenn eine optimale'; ne gewisse Integration für mög- Dem ap pusch_n rasi en ^ ^(fziigeben und sich an einem 

Arbeitsteilung in der Region er- lieh, wenn regional wirkungsvoll r 8 ® 31 50 ^ ^' ne 5‘ j Geschäft zu beteiligen und (b) 

reicht werden soll. geplant und harmonisiert worden 1 7° nn ^. ' ei ^.',* n !C ,. 7 ■ ‘weil die Witwe den Kindern ge- 

Dieser Weg wird den arabi- wäre. Dass dieser Weg nicht be- “ er ^ Wo-h j n- “"über ein gesetzliches Voi^i 

sehen Lindem vor allem im schritten wurde, dürfte, was in; ' ' . ,. 7 . “' recht hat. also der Sohn erst s. 830 ff.l 

*_I-_-;.;ende gelungen sein, die iusi.m- _ _ 


Hausherrn gerecht ist. muss auch 
für den Hauptmieter als gerecht 
betrachtet werden. 
fZb. Nr. 539-T» U.Bd. 27.1.30 


FEHLENDES 

ORGANISATIONSKONZEPT 


Agrarsektor empfohlen, wo die. der UNO-Studie nicht steht. miT._... . 

SpeziäHsienmg leichter fafle als f grösster Wahrscheinlichkeit zu einem Äussöhnungs- 


Saudi- ^ ann se ’ n i 


— trotz viel 


auf industriellem Gebiet -Um 
derartige Vereinbarungen auch 
für Saudiarabien und Kuwait an-Ische Wille für eine wirksame 


ran liegen, dass - , kompromiss zwischen der PLO 

schonen Wonen der po 1 Hu^ein von Jorda- 

sehe Wille für eine wirksame 1 
nehmbar zu machen, mussten arabische TOrtschaflszusammen- 
Die Vorstellungen der UNO-j anch jene Industrien eingeschlos- arbeit eben doch nicht stark ge- 
Studie darüber, wie die Integra- ; sen werden, in denen diese Län- nug war. 
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EIN GEIST GEHT 



SM 


KH itlK ru"*Ä 


Die kleine Vor o rts tr asse liegt 
tun elf Uhr vormittags in erhol -1 


Von MARIANNE 


tend machen konnte, als das 
Vorrecht der Witwe ausgeschie- 

_ den ist. ( Bemerkung 

men zu erhalten: Feisal. der sich Rechtsspruch bildet nur für jene 
zu Gesprächen mit Sadat in Kai- i Fälle einen PräzedenzfaD, wo 
ro aufhält, soD dem agypiischen; es sich om cm Gescbäfrslokal, 

Pxäsideaten .bescheinigt , heben;| jedoch nicht imm eine Wohnung 

jdass er Jordanien die /^nerl^en- bandet-L. 

; iiung der PLO abgeningen und j (2b. Nr^ 326r72 UJJd. 27.122-j^- Wohnung als ■^besetzt ’ 1 vei^- 
' dadurch dem . palästinensischen i S: 589 ff.) ■ *** rtTänW- 

Volk einen grossen Dienst er¬ 
wiesen habe. Sadat und Hussein 
: batten im vergangenen Monat 


Frage: Der Gläubiger hat auf 
eine Wohnung eine Hypothek 
Dieser j cintragen lassen. Tn der Hyporhe- 
karurkunde wurde es ausdrück¬ 
lich bedungen, dass der Besitzer 
der Wohnung unter keinem Mio¬ 
schutz steht. Nachdem 
Schuldner nicht zahlte, wurde 


| steigert und durch den Gläubi- 
— — | ger verkauft- Kann dieser nun. 

■ gegen den Besitzer eine TSäu- 
Frage: Hausherr bat eine mungsklage geltend machen? 

__T ompIaVoW I jl_. __l. jr*-7 a 


ob denn die Häuser keine Num- m Kairo erklärt, die PLO sei, mungsklage eines Lagerlokales J Antwort: Grundsätzlich ja. im 
Imer haben belehre icb sie, per dj e einzig legitime Vertretung eingelegt, mit. der Begründung,: vorliegenden Falle aber nicht. 


sanier Stille. Plöttiich bellt der Der letzte Gedanke ist der Be- Zeigenfinger eines Besseren. Auf der Palästinenser ausserhalb Jor- j dass er dieses dem Inhaber als 
Nachbarhund, bellt bell, greD.Iste: Name und Hausnummer be-l meine Frage, ob sie Zahlen lesen, daniens. Die Erklärung war auf J Bin leibe (Reschut) zur Verfü- 


weil im GerichtsvoTlstreckunes- 
verfahren die Wohnung als ,.he- 


Der Vierfüssler von gegenüber achten! Beides stimmt nicht. Das 
Ilässt sich nicht so einfach in den. wäre an sich nicht so schlimm. 


„Ruhestand”. versetzen. Heiser, 
krächzend entfaltet anch er 
seine ganzen Stimmkräfte. Ein¬ 
geweihte Anwohner wissen um 
die Bedeutung des plötzlichen 
Bellaufwandes: Ein fremder 


icb könnte ja auch ein paar Mi- 


kÖnne, belehrt sie mich: Ich stu-|den Widerspruch der PLO ge- gu nc gestellt hat und jetzt diese! netzt" angeführt wurde und da- 
diere an der Tel Aviver Univer-. stossen, die sich als die einzige. Zustimmung widerrufe. Dage-’h er aüf Grund dieses Verfahrens 


sität und stehe direkt vor dem : legitime Vertreterin des gesam- j p en behauptete der Inhaber, dass 
nuten Briefträger spielen, ehren-|E»men„. Kommen Sie mit. ich . ten palästinensischen Volkes be- j ^ Lokal gemietet hat und 
amtlich. Aber wo sind eventuelle werde mich an die Formen der!zeichnete. Feisals Rückendeckung j unter Mieterschutz stehe. Auf 
Briefe für mich . gelandet? Viel-j Briefkästen erinnern...” 1 für Sadat dürfte die^ Verhand- wen hier die Beweisfüb- 

leicht kann man die .Amtsper-| Zn zweit geben wir in der; luugsposition des äg>-ptischen j ru^g^fiicjji? 
son" noch erwischen? Die Stras-j Prallsouoe. Jlier. an der Ha ns-1 Präsidenten bei Gesprächen mit 


Mensch geht durch, die Strasse.-se. menschenleer nnd schatten- tür war es nicht, hier an dieser| der PLO sowie am Libyen, Sy- 


Arrrivorfc Auf den Inhaber. 


! los, ist leicht übersehbar. Das 
Kläffen der Hunde, jetzt schon 
etwas entfernter, richtet sich 
nach links. Bobby und Rexi sind 


Stil! 


Schon scheppern die Klappen 
der Briefkästen. So früh schon-? 

Nun, der Briefträger hat es viel¬ 
leicht eilig zu seiner Zweitarbeit 
zu kommen? 

Post aus dem Kasten nehmen _ _ 

ist stets mit einer gewissen Span-jmerhih muss man den Verscch und erst nach den Feiertagen zu ‘!B^mDh^nwn um Vine ! ten an sich keineswegs, dass ein 
nunc verbunden: Rechnungen machen, der Stimme eines Hnn- rückkommt. Mir wird, trotz Soo- . . .... -„uj.,,,-. Hait-ma iMienveitrag vorhanden sei. 

und/oder „Platz-Karten” aus'der des zu folgen. nenglas schwarz vor Augen. Die 1 ^. Wiederaufnahme der Genfer’ ,An « ra S Nr - 560 ^ 72 V Bä ' 


Gartentür auch nicht. Aha, ge- Sc s1 ^ r ^ haben. j Eigentumsrecht ist als frei 

genüber, das Miniatur-BriefhaiK- König Feisal, der sich bis zum vermi]teL £jer das Vorhandesein 
chen.” ! Dienstag zu einem Staatsbesoch \ Beschlänfcnn g des Eigen- 

Ueber sovfel Gedankenkonzen- ^ ABfptfn , L . ha ? e | tumsrcchtcs behauptet, hat seine 

nicht gerade abgerichtete Polizei- ttation vergesse ich beinahe, dass } ria 1 Bebnuptung zn beweisen. Das! ^u n gsverfahren? ricbtigsteüen zu 

faunde. die auf Fragen genau j mein Gegenüber, dieser Brief-1 011 ües ^ ) mhen 'passive Verhalten und die Duld - 1 lassen. 

Bescheitl geben können. Aber im- hänschenbesitzer im Ausland ist SC v? m 5 1 ^ n ü ^ .samkeit des Hausherren bedeu-| (Zb. Nr. 395/72 U. Bd. 27.2.6 


nicht als „frei” erworben wer¬ 
den kann, da es in Hinsicht des 
erzielbaren Versteigerungspreises 
entschieden verschiedentlich ist 
ob es sich um eine freie oder 
eine besetzte Wohnung handelt. 
Falls Käufer die Absicht gehabt 
hat die Wohnung als frei zu er¬ 
werben. so wäre es seine Pflicht 
gewesen, diese Eintragung im 
Verlauf des Gerichtsvollstrek- 


m c 


! grossen, werten Welt der Seen 
und Berge. Der heutige Inhalt'er¬ 
gibt von jedem etwas. Die Te- 
, lefonrechnung, — wieso? Icb ha- ( 

; be doch' erst kürzlich eine —, ten eine junge Dame. Das Gebell 
mter diesen Ländern zu hoffenüich ^ bis beme Se t 2 te - verstärkt sich, der Verdacht ver- 


„ _ ah 'i ^ Gre ? G ^ 1974 •***; Nahcit-Friedenskonferenz und . 21.1 J3 S. 639 ff .1 
kein Mensch wert and breit., nur keinerlei Beachtung. dfe Frage ^ Vertretung der Pa- ■ - 


S. 163 ff.) 


Dr. E. Lm 


Gerade will ich den Rückzug an¬ 
tret en. da kommt aus einem Gar¬ 


scheiterte an der Oppoa- 
^gyptens. 

verharren im 

ILATERALISMUS 
Peberblkk über die Ent- 
g. des innerarabischen 
i in den zwei Jahrzehnten 


.Mit geschickten Fingern ent- ‘ läsrinenser bei dieser Konferen? [ 
nimmt sie dem Breifhäuschen- ^ M i tte ] pui ,kt der Gespräche., Frage: Hausherr imd Mieter 

schlitz zwei, deutlich mit mei- Nach Berichten der Kairoer 1 haben durch gegenseitige Verein- 
jneni*Namen und meiner Haus-.pr^e Sadat s;men saudi- banme die Höhe des Mietsbetra- 


Jwaahlt Die Karte mit blauem t dichtet sich: Die blau leinene j numroer versehene Postsendun-I arabjschetl Gaii1 uuch öl>sr die fiir ein^Gescbäftslokal fest- 

_ 1 _ - .._ « M - 1 -- LmaAük«: _ j _ n^l . 4 - .r 1 _ _ « • I __ _l _ n n Wo+i'm. 


Himmel und schneebedeckten 
Bergen ist in einer, mir unbe¬ 
kannten Schrift verfasst: rumä- 
nisch, ungarisch, russisch? Ich. Die junge Dame, kern Hippy. 
jedenfalls weiss nicht, was soll gross gewachsen, langbeinig, ir 

Jeans und passendem Leibchen 


MammnthUmhängetasche besagt; cen: Eine Rechnung der Elektn-: pj äne £^ r Bau von drei 

alles. I zitätsgesellschaft und eine Karte: , vorgeschobenen Wehmädten auf 

f t? ■__L5 T .«MirtAPi _ -« ■■ ■ i f _ n_TT ft_ 


: sie bedeuten.^ 


pesetrt. ohne jedoch za bestim¬ 
men. für welchen Zeitraum diese 
Festsetzung gilt. Kann sich Haus- 
jgegen etwaige künftige Israeli- berr an das Miet^gericht wrenden, 
sehe Angriffe nnterrichtet. Fei- f mit dem Antrag einen ne nen 
sal soll den Berichten zufolge • Mietsbetrag fesizusetzeo? 


„Griisse vom schönen Luganer-,der Sinaihafbinsel als Bollwerk 
see.” 

Die Frage, ob die Ersatzpost- 
botm morgen auch hier Dienst 





Die Musiker des Landesknrses 
fuer Kammermusik 


-""■jSS i träger. „Cbawerah. in mrinem 
iS Kasten fand ich zwei Postsachen. 
K Falsche Hausnummer, felscher 
s Name."? 


unter Leitung von 




u 


& 


RAMISCHABLOV 

in einer einzigen Aufbahrung 

5. Aug. 74_TEL AVIV, TeI Aviv Mnsenm, 20J9 Uhr 

Programm: 

BACH — Auszüge ans Kunst der Fuge.; 

BARTOK — Kontraste 

DEBUSSY — Quartett in aol minor, op. 10 


Greta Garbo-Hut tmd angedun- i tut bleibt unbeantwortet. Ich i Ägyten finanzielle Zusagen fiir Antwort: Ja jedoch nur in 
kelte Brille, spielt heute Brief } verlasse mich auf einen weiteren!den Wiederaufbau krfegszcrslör- soJchen pällen ln welchen dies 

Zufall und_ auf die Stimmen | ter Objekte am Suezkanal Be-. aDch da|m wä«, falls 

unserer vierberaigep Wächter. , macht haben. Für Entwicklung-. ^ nicb| dnrcb Ver - 

-ijtige. 2ins1o»e 500-MilKoocn-DoI- der Pam«n, sonton 

toSnfcihe S ewä!i,,“bml ™ Rrchmpmrt._fee.e~m 
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-H-t 


Anstands- und wortlos nimmt 
sie sie zurück. Ich Nudnik bin 
dam!: nicht zsäneden. „Vielleicht 
könnten Sie mir sagen, wo Sie 
derweil meine Briefe deponiert 
haben?" 

■ 

Unaufgefordert gebe ich ihr 
meine Tdentiät preis. -Ja, für Sie 
batte ich zwei . Briefe in der 
Hand. Wo die nur jetzt sind? 
Lassen Se mich rachdenken. 
Ja, ich weiss schon, in einem 
a ffiwan HansJ* Auf flu* Frage, 


. RlTf ÜfR'S A Et E 
Afeko Altstadt 
DAS NEUE 
ISRAEL-QUARTETT 
mit Mordechol Rtchtmann. 
.Eagott 

Somaabd. 17^. um 20J0 Uhr 


sicht der gesetzlichen Marimal- 
micte oder anderen Umständen, 


WOHIN 8EHT MAN 1 

WOHIN Sto uor immer 
geben, verlangen Sie überall 
aEKA aAfSBlk Ei » 
der Best*. 


erkennung jler Oplrr des ägyp. ”äre, d.b. laDs in Hra- 

tischen Volkes während des ver¬ 
gangenen Oktoberkrieges- eine , 

Shfnkung von einer Milliarde die sich auf die Berechnung des 

Dollar in Aussicht gestellt haben. Mietsbetragfis auswirken konn- 
______ 1 ten, Änderungen emgetreten smd 

L*"ANON WILL KEINE ! oder falls der Hausherr auf ei- 
SOWJETWAFFEN 1 P«w Kosten^ bedeutende Bes- 
Die Berichte über Waffenliefe-! serung oder Änderung an dem 
rangen an die Palästinenser rie- ■ Mietsgegensiand durch geführt 


hat. 


fen im Libanon Besorgnis her¬ 
vor. Staatsminister Albert 
Mocbeiber erklärte m Beirut, |S. 423 ff.) 
seine Regierung werde auf kei- > __ 


(Zb. Nr. 403 UEd. 27.1.16 


NIXON GEWAEHRTE 
KEINE AMNESTIE 

New York lUPD — Wie die 
amerikanische Wochenschrift 
„Time” in ihrer jüngsten Aus¬ 
gabe mineDt, wandten sich an 
Präsident Nixon einige der in 
der Watergate-Affäre Angeklag¬ 
ten und baten ihn, sie vor sei¬ 
nem Rücktritt zn begnadigen. 
Nixon weigerte sich jedoch ia 
dieser Sache irgendetwas zu un¬ 
ternehmen. Unter den Angeklag¬ 
ten befinden sich der frfiwro 
Justizminister im Kabine*!-Ni- 
son und die Seniorberatsr des 
Präsidenten, John tihrlichman 
und Bob Haldeman. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7KW* T)WlU 


Mittwoch. 14. 8.1974 


■ , 

Ostafrikas brüchige Gemeinschaft iChma pumpt sich in das grosse Oelgeschaeft 


Ostafrikas Fmanzmisisier seien 
dabei, so prophezeite es die Ta¬ 
geszeitung Daily Nation dieser 
: Tage in Nairobi, einen selbst¬ 
mörderischen Schritt zu unter¬ 
nehmen. Zu dieser drastischen 
Warnung sah man sich in Kenia 
veranlasst, nachdem die Finanz- 
minister der osLafrikamscben 
Gemeinschaft (East African 
Community — EAC) auf einer 
Sitzung angeregt hatten, die von 
ihren Landern bisher gemeinsam 
verwalteten Eisenbahnen aufzu- 
teiien. Man befürchtet. dass da¬ 
mit die vor sieben Jahren als 
Wirtschafts- und Verwaltungsor¬ 
ganisation der drei Partnerländer 
Kenia, Tansania und Uganda ins 
Leben gerufene EAC den Dolch- 
stoss erhält nnd damit die Schaf¬ 
fung einer politischen Föderation, 
in wehe Feme geruckt wird 

Die Probleme Ostafrikas sind 
denen der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft — mit der 
die EAC assoziiert ist — nicht 
unähnlich. Ein national staatli¬ 
ches Denken sowie eine rück¬ 
sichtslose Interessenpolitik hat 
viel von der Initiative zerstört, 
die der EAC seinerzeit von den 
Presidenten der „ersten Stunde", 
Yomo Kerryatta, Julius Nyerere 
und Müton Obote gegeben wor¬ 
den war. Ideologische und politi¬ 
sche Meftrungsversähiedenheiteri 
haben ebenso an der Institution 
gerüttelt wie die permanenten u. 
mit hohen finanziellen Verlusten 
gekoppelten Schwierigkeiten bei 
der Verwaltung deT von den drei 
Ländern gestützten Gemein¬ 
schaft Den Schock der gewalt¬ 
samen Beseitigung eines deT 
Gründungsmitglieder der EAC, 
Milton Obote, durch den von 
General Amin inszenierten Coup 


Die Einführung einer nationa¬ 


len erbauten Ta nsain-Eisenbahn¬ 
linie. die in den Kupfergürtel 
nach Sambia führen wird, ein 
durch die Kupfertranspone gesi¬ 
chertes Güterferngeschäft Wa¬ 
rum also mit den EAC-Partnem 
teilen? Die Kassen der Eisenbah¬ 
nen sind ohnehin leer. Sowohl 
im Juni als auch Juli konnte die 
Gesellschaft nur nach tagelang«-; schäften, für die das Afrika-Ge-, 
Verzögerung und durch die Ge- schüft auf der Route Europa— 
Währung neuer Bankanleihen die Ostafrika-Südafrika äusserst pro 
Gehälter der 10 500 Arbeiter und fttabel ist, würden ohnehin üe- 
Angestellten zahlen. In einem 1 ber Nairobi als einstigen Anflug- 
Bericht des für den Betrieb derj hafen benutzen, wenn nicht die 


len Fluggesellschaft hat wieder¬ 
um Ugandas Präsident Amin 
an ge kündigt. Während Uganda 
sich von der EAA schlecht be¬ 
dient fühlt, käme Kenia ein Aus¬ 
ein anderb rechen der Gemem- 
schaftsliaie, gar nicht so unlieb. 
Die internationalen Flaggesefl- 


China wird nach Ansicht 


Linien zuständigen Ausschusses 
der EAC wurde unlängst mitge- 
teih. dass die kapitalschwache 
Gesellschaft mit 5.2 Millionen 
Pfund bei Banken in Nairobi u. 
London in den roten Zahlen 
stehe und allein ln Keula 50 der 
85 vorhandenen Lokomotiven 
mangels Ersatzteilen stillgelegt 
seien. Der Gesellschaft empfahl 
der Ausschuss zunächst eine per¬ 
sonelle Gesundschrumpfung: 25 
Prozent des Personals seien über¬ 
flüssig. 


EAC-Verträge ihnen die Lan¬ 
dung auch in Kampala und Da¬ 
ressalam vorschrieben. Die tan¬ 
sanische Regierung, als Dritter 
im Bunde, hat ohnehin versucht, 
mit dem Bau eines internationa¬ 
len Flughafens in Arusha am 
Fusse des Kilimandscharo (15 
Jet-Minuten von Nairobi) den 
Kenianern Konkurrenz zu mar 
eben — der Flughafen steht nun 
als glänzendes Symbol von Ent- 
wickltmgsfehlplanung so gut wie 
leer. PS. 


Iran soll modernisiert werden 


Nach einer viertägigen Konfe¬ 
renz. die zu Entwicklungsfragen 
des Iran Stellung nahm, liess 
der Schah Reza Pahlevi keinen 
Zweifel daran, wohin der Weg 
führen soll. Er will, wie er sagte, 
die einmalige Gelegenheit der 
Oelmilliarden nutzen, um seinen 
Staat durch Industrialisierung 
innerhalb von höchstens zwölf 
Jahren der grossen Zivilisation 
entgegenführen. 


IV 


Bis zur Demokratisierung un¬ 
seres Landes soll sich der Staat 
die technol ogiseben Errtmgen- 
im Januar 1971, hat die Ge-schäften der Industriestaa- 
meinsebaft jedoch überlebt, wie ten zu eigen machen, ohne ein 


sie auch Brücken schlagen konn¬ 
te zwischen der liberalen Privat¬ 
wirtschaft Kenias, Tansanias ge¬ 
steuerter Staatsindustrie u. dem 
von Amins, „Wirtschaftsbefrei¬ 
ungskrieg" beimgesuchtea Ugan¬ 
da: Es wird in Kampala, Dares-' 
salam und Nairobi erkannt, dass 
die Föderationsidee gerade hier 
wie in kaum einer anderen Re¬ 
gion Afrikas Aussicht auf Er¬ 
folg hätte. 

Die EAC, die ihren Ursprung 
in seinerzeit von den Briten zur 
Vereinfachung der Verwaltung 
der drei Kolonien etablierten 
Behörden hat, ist gegenwärtig 
verantwortlich für den Gemein¬ 
schaftsbetrieb der Eisenbahnen 
(East African Raflways), der Hä¬ 
fen (East African Haibours) und 
der Fluggesellschaft (East Afri¬ 
can Airways). Die Behörde mit 
Sitz in Arusha und einem dem 
Strassburger Europa-Parlament 
nicht unähnlichen eigenen Abge¬ 
ordnetenhaus verwaltet jedoch 
nicht nur eine Reihe gemeinsa¬ 
mer Ämter (wie das ostafrikani¬ 
sche Meteorologische Institut), 
sondern sollte sowohl den inter¬ 
nen Handel und eine untereinan¬ 
der ab gestimmte Industrialisie¬ 
rung stimulieren wie auch Ex- 
und Importe kanalisieren. 

Vielfach ist es jedoch bei den 
guten Vorsätzen geblieben. Pläne 
der Dreiergemeinschaft zur Ab¬ 
stimmung bei Bauten von Gross¬ 
ind iKtrien. die dann den gesam¬ 
ten Gemeinsamen Markt hätten 
beliefern können, scheiterten am 
nationalen Egoismus. So ent¬ 
stand ausserhalb Nairobis eine 
Firestone-Reifenfabrik mit gros¬ 
sen Kapazitäten, im unweit ent¬ 
fernten Arusha auf tansanischem 
Gebiet aber ein Konkurrenzun¬ 
ternehmen von General Tyre. 

Tn Daressalam ist nunmehr zu 
hören, dass gerade Tansania an 
der .Dezentralisierung" des Ei¬ 
senbahnnetzes —- wie in ostafrir 
konischen Zeitungen die Auflö¬ 
sung der gemeinsamen Verwal¬ 
tung höflich umschrieben wird 
_hat. Denn man .ver¬ 
spricht sich in Tansania von der j 
baldigen Eröffnung der von Pe¬ 
king finanzierten und von Chine» 
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Opfer der damit verbundenen 


Korruption und Unterwürfigkeit 
zu werden”. Infrastrnktureüen 
Vorhaben würde dabei besonde¬ 
re Aufmerksamkeit gewidmet. So 
sollen znm Beispiel für den Ban 
von Häfen und Strassen auslän¬ 
dische Angebote eingeholt wer¬ 
den. 

Durch Anhebung des Anteils 
weiblicher Arbeitnehmer von 13 
auf 28 Prozent ist eine Beteili¬ 
gung grösserer Bevölkerungs- 
Schichten am wirtschaftlichen 
Aufschwung vorgesehen. Auf so¬ 
ziale Leistungen wie freie Grund- 
scholansbüdung und kostenlose 
medizinische Versorgung werde 
grössten Wert gelegt 


westlicher Experten schon in we¬ 
nigen Jahren eine Grossmacht 
auf dem WeK-ErdSl markt sein. 
Amerikanische Spezialisten sagen 
eine Förderung im Jahre 1980 
von 400 Mnikroen -Tonnen vor¬ 
aus. ' Westeuropäische Journali¬ 
sten erhielten jetzt ztun erstenmal 
Gelegenheit, d. uenerschlossetjen 
Ölfelder von Datsching za besu¬ 
chen, auf denen ein Drittel der 
derzeitigen - chinesischen ölpro 
dnfction gefördert wird. 

In seiner nördlichsten Provinz 
Heilungidang hat China den 
Durchbruch zur Unabhängigkeit 
von ausländischem Erdöl er¬ 
zwungen. Wenn man mit dem 
Zug von der Stadt Harbin nach 
Norden durch die endlose Gras¬ 
steppe fährt, kündigen schwarze 
Ölschi cb ten auf den vielen klei¬ 
nen Tümpeln die Otfelder von 
Datsching an. Weissblane Statio¬ 
nen, so gross wie SchrebeTgar- 
tenlauben markieren die Punkte, 
an denen der unterirdische öl- 
reichtutn In das Netz der Pipe¬ 
lines geleitet wird. 

Ein Jahrzehnt lang haben aus^ 
ländische Experten auf der Land¬ 
karte nach Datsching gesucht, 
wo am 26. September 1959 die 
erste Bohrung fündig wurde. 
Noch, länger unterschätzten sie 
die Produktionsleistung des neu¬ 
en Ölfeldes, weil niemand glau¬ 
ben wollte, dass China über die 
technischen Mittel verfüge, um 
diese Bodenschätze zu erschlos¬ 
sen. Auch in Peking selbst gab 
es Zweifel, ob die vom ZK der 
Partei angeordnete „Schlacht von 
Datsching” Erfolg haben würde, 
es waren die ersten Jahr des 
Konflikts mit der Sowjetunion, 
Moskau hatte gerade abe seine 
Techniker zurückgefaolt nnd alle 
technische Hilfe eingestellt. 

Nachdem China auch durch 
ein internationales Embargo von 
allen Oellieferungen aus dem 


ttaslaad abgeschnitten war, ging 
es bei der Erschliessung netter 
Ölquellen um mehr als nur ein 
wirtschaftliches Programm. - Mit 
der „Schlacht um Datsching” 
musste Chinas Unabhängigkeit 
verteidigt werden. . r._ -•»- 

Alte Dokumentarfilme und 
Fotos zeigen die'Züge v. Pferde¬ 
fuhrwerken und Lastwagen, die 
über die wimerliche Steppe rol¬ 
len, überladen mit Menschen, 
die sich mit Wattejacken and 
Pelzmützen gegen die klirrende 
Kälte schützen. Ohne Kräne oder 
Transporter mussten sie die 
schweren Bohrmaschinen kilome¬ 
terweit von der Bahnstrecke zu 
den Fundstellen bringen. Der 
Leiter des Böhrteams 1205, 
Wang Chin-hsi. wurde als „eiser¬ 
ner Mann" zur politischen Le¬ 
gende. Seine Losung: „Wo die 
Bedingungen da sind, fördern 
wir ÖL> Wo die Bedingungen 
nicht da sind, schaffen wir sie." 

Wo sein Team den ersten 
Bohrturm errichtete, steht heute 
eiu kleines Museum. Schwer vor¬ 
stellbar, wie die Arbeiter des er¬ 
sten Teams hier in einem wind¬ 
schiefen Schuppen wohnten nnd 
im eisigen Wind das Wasser für 
den Bohrturm in Eimerkette von 
Mann za Mann weiterreichten. 
Heute sitzen freundliche junge 
Mädchen neben der 1 Ölquelle, 
ein wachsames Auge auf die 
Messgeräte werfend, denn die 
Qneüe sprudelt noch immer. 
Sonnenblumen, Mais- und Kar¬ 
toffelfelder wachsen zwischen 
den Zapfstellen. 

Eine der blau-weissen Statio¬ 
nen liegt in einem kleinen Wäld¬ 
chen. Die Eingangsttixen aus Be¬ 
ton führen unter die Erde. 1968 
hat mau die Station gebaut und 
sie, nach Maos Anweisungen, 
zum Schutz gegen Krieg und 
Ungiücksfälle unter die Erde 
verlegt. 


enden,- wo das Ölfeld von Dat- 
sching seine vorläufige Grenze 
hat; beginnt wieder das Brach¬ 
land. Ein ree (bewachsener Sumpf, 
durch die Traktoren Gräben zie¬ 
hen, in der Bagger Erdwälle auf- 
l werfen nnd Kräne schwere Roh¬ 
re in die Erde versenken. Ein 
Netz von Gräben und Leitungen 
durchzieht das unbebaute Land. 
Über den Durchmesser des Öl¬ 
feldes von Datsching gibt es 
keine Angaben. Aber man fährt 
eine gute Stunde mit dem Bus, 
ehe man an seinem Rand den 
blaugestricheuen Bohrrum des 
Teams 1205 erreicht ' 

Sie waren die eisten, die in 
Datsching Erdöl förderten, das 
Team des „Eisernen Mannes". 
Team 1205 arbeitet verbissen. 
Sie halten Rekorde für Bohrlei¬ 
stungen. Sie haben versprochen, 
ihre Leistungen noch weiter za 
erhöben. Seit Arbeitsbeginn vor 
fast fünfzehn Jahren hat das 
Team viele seiner Leute zu neuen 
Ölfel dem in anderen Teilen Chi¬ 
nas gesandt, mit deren Erschlies¬ 
sung erst begonnen wurde. 

1949 wurden- in China g«n» 
300 000 Tonnen Erdöl gefördert, 
im Vergleich zu den bekannten 
Förde rländem der Bruchteil ei¬ 
nes Tropfens. Die Ölquellen la¬ 
gen in der Hauptsache im äusse¬ 
ren schwer zogäugüchen Nord¬ 
westen des Landes. Dann fand 
man Datsching, später die Ölfel¬ 
der von Sheng-li and Dagang 
und das öl vor der Küste Chi¬ 
nas. 

Experten schätzen noch 1970 
Chinas Erdölprodnktion auf 
jährlich 20 Millionen Tonnen 
ein. Drei Jahre später hielten 
sie zunächst 30, dann 40 Mil¬ 
lionen Tonnen für möglich. In 
diesem Jahr glauben jedoch ja¬ 
panische Spezialisten der Dar¬ 
stellung von Ministerpräsident 
Tscfcou En-Iai, sein Land förde- 
Wo die Wäldchen und Felder* re 50 Millionen Tonnen jähr¬ 


lich und würde sich in der näch¬ 
sten Zeit erheblich steigern. Ex¬ 
perten aus den USA meinten 
dazu, dass allein 1973 die chine¬ 
sische Produktion gegeudber den 
Vorjahren um 60 Proorat gestie¬ 
gen sei. 

Nun ist die Förderung Chinas 
.von 50 Millionen Tonnen * im 
Vorjahr nicht übermässig viel 
nn Vergleich zur Weltprodnk-. 
tiOD. Die Bundesrepublik 
Deutschland verbraucht aBein 
pro Jahr 140 Millionen Tonnen. ' 
Mit der dnsesischen Produktion. r ’ 
würden die Vereinigten Staaten 
gerade 40 Tage aoskounnen. 
Doch die anxeriksunseben Erdet 
Spezialisten sind sich sicher, dass 
China schon. 1976 die Produb- ' 
tion auf 100 Millionen Tonnen 
und 1980 auf 400 Millionen Toi»- ■- 
nen steigern kann. ^ 

Dem Ölexport stehen heute le- - 
di glich unzureichende Beförde*.: - 
rungsmöglichkeUen von den 
Quellen zu den Häfen und dort 
mangelnde Veriadeeinrichtungen . 
im Wege. Selbst braucht das . 
Land schon jetzt nicht mehr die . - 
gesamte Förderrneuge und wird 
sie me benötigen.. 

So werden denn auch nur 
vier Millionen Tonnen Öl von 
China, in diesem Jahr nach Ja¬ 
pan geben. In Tokio, rechnet 
man jedoch für 1980 damit, dass 
50 Mülionen Tonnen Erdöl aus ?■ 
China importiert werden könn- . 
ten. Bei dieser Menge ist das 
japanische Interesse an Investi¬ 
tionen an sowjetischen Ölförder¬ 
projekten in Sibirien bereits jetzt . 
spürbar gesunken. 

So bat der „Eiserne Mann", 
haben die Mitglieder seines 
Teams 1205 unter Opfern und 
Entbehrungen geholfen, das "~ 
weltpolitische Kräftefeld zu ver- - ' 
ändern, indem sie China den 
Weg zu einer Öl weitmacht frei- — 
kämpften. - 
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Damm blieb das Espresso auch das ganze Jahr ge¬ 
öffnet, während die angeschlossenen Grossbetriebe — 
Restaurants und Bars, die sich über ein weites Ge¬ 
lände erstreckten — im Winter schlossen. 

„Das ist am vierzehnten passiert”, sagte Manuel, 
der Cayetano mit steigender Erregung gelauscht hat¬ 
te. „Am dreizehnten bin ich abgeflogen. Heute schrei¬ 
ben wir den einundzwanzigsten. Warum haben Sie 
mich nicht angerufen und mir das alles längst er¬ 
zählt? Warum haben Sie nichts gesagt, als Sie von 
Paris aus mit mir sprachen?” 

„Es war mir verboten, sagte Cayetano, ein grosser, 
schwerer Manu in den Fünfzigern, mit dunklen 
Tränensäcken. Er fror in dem überheizten Lokal 
Cayetano war gegen Mittag gelandet und hatte mit 
den beiden Anwälten, die ihn begleiteten, im „Ritz" 
auf Manuel gewartet Dieser war erst am Nachmit¬ 
tag erschienen. Er hatte noch die Familie Roszek in 
das Lager der „Jewisb Agency” bringen müssen. Ire¬ 
ne war mit der Strassenbahn zur Möven-Apotheke 
gefahren. Manuel hatte die Anwälte um Entschuldi¬ 
gung gebeten und sich mit Cayetano sofort auf den 
Weg hierherauf gemacht, nachdem er zu seiner Ver¬ 
blüffung dem Hofrat Groll begegnet war. ^ 

„Was machen Sie im „Ritz’T* 

Der rundliche-Mann hatte seine Virginier gemu¬ 
stert und den silberhaarigen Kopf gewiegt 
„Graf Romath ist einem Unglück zum Opfer ge¬ 
fallen.” 

„Was?” 

, 4 -eise” 

„Aber wie..■ 
Groll berichtete schnell, was Romaths Putzfrau 
an diesem Morgen entdeckt hatte, als sie zur Arbeit 
kam. 

,Vielleicht war es wirklich ein Unfall?” 

,Die Beamten, die den Fall untersuchen, sind da¬ 
von überzeugt." .. -- — “■ 

„Sie nichtTV 


IW MW—MT—um fr—MM ■——MB—M—M f f f fff f—ff TM 


-■ - '■ — ■ >i- 


fr 


n- 


,,Ich nicht Gar nicht Deshalb habe ich mich hier 
ein wenig umgesehen. Der Sender, den der Graf in 
seinem Büro hatte, ist verschwunden. Der Recep- 
tiotischef — der Dienstälteste hier — hat provisorisch 
die Leitung des Hotels' übernommen. Alle sind sehr 
betroffen oder tun so. Und man hat mich händerin¬ 
gend gebeten, kein Aufsehen zu erregen. Sie woDen 
es unbedingt bei dem Unglücksfaü bleiben lassen — 
verständlich.” 

Dieses Gespräch fand in der vorderen Halle statt, 
gleich nachdem Manuel ins Hotel gekommen war. 
Sie unterhielten sich flüsternd miteinander. 

„Sie glauben an Mord?” 

„Nein.” 

„Woran dann?” 

„Selbstmord”, antwortete GroQ. „Ich kannte den 
Grafen lange. Er war ein. 1. er hatte seine Beson¬ 
derheiten. Und er war in Ihren Fall verwickelt, das. 
wissen wir. Ich könnte mir gut vorstellen, dass man 
etwas von Dun verlangt hat, was er nicht zu tun 
bereit war. Dank seiner Veranlagung konnte man ihn 
erpressen. Es blieb ihm kein anderer Ausweg. Um 
das Hotel und seinen Namen zu schützen, inszenierte 
er einen. Selbstmord, der genau wie ein Unfall aussah... 
so etwa.” 

„Mein Gott!” 

„Unterhalten Sie sich ab sofort mit niemandem 
mehr über unseren Fall in Ihrem Appartement oder 
überhaupt im Hotel”, sagte GrolL „Sie werden mir 
recht geben, wenn ich meine, dass das nun zu ge¬ 
fährlich ist Unsere Freunde wissen sicher auch längst. 
Bescheid,” 

Das stimmte. Santarin und Grant waren durch den 
Hauselektriker Nemec informiert worden. Der Russe 
batte sich trotz aller Verärgerung beeindruckt von 
der Tat des Aristokraten gezeigt, Grant nur geflucht. 
Sie benötigten Ersatz für Romath — und wo war der 
so schnell za beschaffen? 

„Noch etwas”, sagte Groll. „Tragen Sie die Foto¬ 
grafien dieses Penkovic und den Zettel aus Valerie 
Steinfelds Fotoscbatuüe bei sich?” 

„Ja." 

„Geben Sie mir alles. leb stecke es in ein Kuvert 
und schicke es an Doktor Stern. Er soll es auch in 
den Tresor legen.” 

„Sie meinen, dass man, von dem Grafen verlangt 
hat, diese Sachen zu stehlen?” - 

„So etwas Ähnliches muss-es gewesen sein”, hotte 
Groll geantwortet und die Fotografien und das ver¬ 
gilbte Papier in Empfang genommen. „Ihre Freunde 
warten schon auf Sie. Fahren Sie mit dem Vertretet 
Ihres Vaters weg, wenn Sie jetzt mit ihm sprechen.” 
„Wohin?” 

„Irgendwohin. Auf den Cobenzl, zum Beispiel Da 
gibt es eine sehr hübsche Espresso-Bar. Der Weg 
ist nicht za verfehlen.” 

„Um neunzehn Uhr habe ich mit meinem .Bot¬ 
schafter ein Treffen vereinbart,” 

■ „Zeit genug also..." 

So war Manuel mit Cayetano auf dem Cobenzl ge¬ 
landet und hatte sich angehort, was geschehen war.* 
„Verboten?” sagte ex jetzt zu Cayetano. „Wer 


hat es Ihnen verboten?” - 1 

„Unsere Staatspolizei Wir haben seit der Kata -~ 1 
., Strophe Beamte,, in der „Zentrale L sitzen. Ich bi?. X®*’ 
hört worden, wir alle wurden^ verhört. Da ist der 
Teufel los, kami-ich dir"sägen, ManueL". 7 ^ ' 

„Aber wieso?” '• 

„Lass mich w e it e r e r z ählen. Die Leute aus La Co- „ 
pelina konnten nichts ausrichten. Nicht das Gering-^. ". 
ste. Volkommen hüfios standen sie vor dem höUi- ,. 
sehen Flammenmeer. Wie die' Untersuchung später ' 
ergab, waren Bomben mit NapahnfoIlaDg and Zeit*-,. 
Zünder explodiert — in solcher Anordnung and Rei¬ 
henfolge, dass nichts, aber auch nichts von dem Werki. ".-. 
übrigbleiben konnte.” - V.v-.v 

„Weiter! Weiter!” ■ ■ ^ \ 

Cayetano sagte: „Von La Copelina aus alarmierten 
die Leute Buenos Aires. Man rief mich an. Das'■ : 
Innenministerium schaltete sich sofort ein, ebenso ' 1 
das Verteidigungs ministen um.” 

„Das Verteidigungsmmisterium? Ich begreife nicht..*; '-' - 
,Jch hatte es alarmiert” 

„Sie? Aber warum?’' ; 1’ : 

„Du kannst dir wirklich nicht denken, warum?” ; ~ 
„Nein!” rief Manuel, sehr , verwirrt 
„Hm...” Cayetano starrte auf die Tischplatte. .7 
„Nun ja”, sagte er nach einer Pause. „Dann ist also - . :: 

wirklich alles so, wie ich dachte.” ; 

„Was dachten Sie?” 

' „Der Reihe nach. Ich erzähle es dir gleich* Die Re* 
gjerung nahm die Sache verflucht ernst” 

„Aber weshalb...” 

„Lass mich reden! Drei Transall-Transporter nrit 
ausgesuchten hohen Beamten und Offizieren, Brand* 
Spezialisten, Kriminalbeamten nnd Regjenmgsvertre 
tem flogen los. Ich musste mitfliegen. Es 'war da^4 
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erste Mal, dass ich nach La Copelina kam 

Ist das auch wahr? dachte Manuel Ist tia« anch^ ■.. 
wirklich wahr? Du, der Stellvertreter meines Vaters, 
warst nie in La Copelina? Bei La Copelina i a g Ha<a . 
Entwicklungszentrum für AP Sieben, davon bin ich : 
überzeugt Völlig überzeugt Zerstört wurde es ge-i, - 
wiss in trautem Uebereinkommen von Amerikanern ■ 
und Sowjets. Die batten, was sie wollten. Mein Va* ■ •'*' ’ • 
ter war tot Nun mussten alle Zeugen und Mitarbeiter,' ; 
alle Mitwisser verschwinden. Das gan» Werk musste , ’ 
verschwinden! Keine Hinweise, kein Verrat mehr; ? '. 7 : 
Man soll nicht sagen, dass die Herrschaften zimoer* ; . 

;lich sind. . ~ j -:,r. 7 ‘ 

Unterdessen batte Cayetano wcäteig&procbeni ' 
„Wir kamen gegen siebzehn Uhr an. Das Geländ«. 
brannte immer noch. Du kannst dir nicht vorsteIlein;"->- 
bis zu wetehem Grad es verwüstet war. Nor die Laa;’ 1 : 7 m * 
depiste hatte nichts abbekommen. Sie liegt zu wer’'*'«■„ 
entfernt. Spezialisten löschten die Flammen. Eini ^ 
Untersuchung wur erst am nächsten Morgen möglich.? - --V 
Die Lente in dem zerstörten Werk waren «n* toL ^ 

Ohne Ausnahme. Verbrannt und verkohlt bis zd V s «-. 
Unkenntlichkeit. Man brauchte Ta^e, um sie ^ 

identifizieren. Napalm! Wir mussten mit Gasmaske! 8 

arbeiten, dieser Gestank — unexträdich Und dm rj ^ ^ 
noch die Tlerilcadaver.. 
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Stosseufzer eines Fernsehers: 


■ „ 

grosse Krise einer armen Sendebehoerde 


Von AUCB SCHWARZ 


überschatteten in die- 

. die Srtcnmö rait — - emgeod 

»*=n> die gesamte 1-Un, b„ dm Teehmfar (hoffen Femsehe» g d7mer nneh di, ?° hmenlarf ^° “‘‘‘‘T * 
S«uln.n e um«, oh- W» weder zur nonnelen Ar- l N a chrirl, KI «„d Im *. Mh beson. 

derer Spannung erwartet wird 1 


dicben Fernsehens, in 


.•□stehenden Brief — 
ist verbatim wiede rge- 
-den einige der Kranfc- 
»eres Fernsehens, wie 
erbesse rongBvo rschläge 

: Nur io einem er- 
* rmkt ijt bis dato eine 
erfanden worden. FD- 


beitszeit zurückk ehren. 


Noch nicht, klar ist es vor* 
läufig, ob ein ursprünglicher Be¬ 
schloss bezüglich der Entlassung 
*«n Angestellten dorchgofuhrt 
Db Exekutive hat eigeot- 
licb kerne dies bezüglichen Yoß- 


auch das Nachricbtemnagazio 
am Wochenende. Diesmal stand 
es — mit Recht — gam; und gar 
Im Zeichen der Nixon-Krise. Die 
Abdäj&oog war gerade eroen 
Tag alt; und so verfolgten denn 
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macht^, und so dürfte diese alle mit besonderer Spannung 
Resolntron wob! (leider?! ein! und Teilnahme die erwbüttern- 


p nicht mehr in der I harmloser Schreckschuss bleiben, 
•brachen. ^ Oer Vorsitzende der Behörde 

Walter Eytan erklärte jedenfalls, 
dass er sich einer völligen Stil¬ 
llegung der Sendungen widerset¬ 
ze. Man dürfe, nämlich keine 
Schritte unternehmen, die als 
„Vertragsbruch" auf gefasst wer¬ 
den können. Ein anderer Redner 


stauchen. 
rhseh-Prograxningestal- 
bereits die grassartige 
disft für sich verho- 
«n, dass- sie lange Eil¬ 
ig «kennen. und gegen 
reifen austamchen. 
Tatsache hüten wir es 
fen, dass an diesem 
fehl der Klm n L’Hom- 
iff* (Der Manu, isr 
di dem Roman wa 
. ugo (1: Fortsetzung) 
ft wurde. Musikfrean- 
em Geschmack für das 
jicbe erlebten dafür 


Sanktionen nnd schlechte Programme 

Ich möchte vorausschicken, j Verständnis bei' der Behörde?! Filme gehen müssen, 
dass * ich Fernsehfan bin und! Wahrscheinlich schickt man jetzt! Wenn das nicht wanr st, ist es 


auch das Vergnügen hatte, in Eu¬ 
ropa ausgiebig das dortige Fem- 


auf unsere Kosten einen hohen • jedenfalls gut erfunden. Aerger- 


hine in diesem spezifischen Fal- ; Herr Uvny, der die Zahal-Ra- 
k etwas Aktuelleres ins Pro- j dio-Sendungen vorbildlich ent¬ 


lieh sind letztens die Sendungen 
am Freitagabend. Pie Leutchen, 
die an diesem Abend vor der 


Beamten ins Ausland, um zu 1er- 
sehen zu geniesten. 'Von unse- nen, was man in einem solchen 
rem Fernsehen wurde ich seht Falle macht. 

enttäuscht, dachte . aber, dass) Nachstehend einige Rtcbfffuien j Mattscheibe sitzen, sind meist S|« 
T * T ' ’ J ' -- für die Sendebdböcde s \ icre Personen, die nicht Karten 

1. Sie muss sich klar derübr ; pielen oder tanzen geben; sie 


granmt gehört. 

WIEDERHOLUNGEN 
Df ZEICHEN DER 
SAUREN GURKE 
Die Prognunmgestaltcr stehen 
anscheinend unter dem Eindruck, 
dass im Sommer viele Israelis 


den letzten Stunden des. Ex-Prä- 

sidenten im Weissen Haus. Man, _. . , 

mag Ob«- Richard Ntoa daa-! L e .” S ‘.r 1 
lf«! : mnw . | Hitze nicht mehr völlig bet Sw- 

jlctl wie immer mnn nLnii __i , . _ . _. . ^ 

nen sind. Daher geschieht, was 
schon länger nicht geschah: man 


wickelte, bei Uebemahme des ■ sein, welche Sendungen für W ‘ «kommen eines stÜiDper- 
Fernsebens eine neue Luft we- j che Jahrgänge bestimmt sine haften inländischen Film, unä 
heu lassen würde. Die Loft hat! Bei uns geht es kunterbunt zu , wenn es schlecht geht, noch ei¬ 


nen Dokumentarfilm von Lord 
Snowden. J. 

2. Die Sendebehörde muss 


keiner wird Run, angesichts sei¬ 
ner kühlen Haltung, seiner fast 
ubenne.nschlichea - Selbstbehei r- 
schung in der schwärzesten Smd- 


, . de seines Lebens, Achtung und < 

“ der Plenarsitzung, Jakob j Mitleid verweigern. Auch «Eej 
Schaand, verlangte, man müsse* DokumentarschniDsel »>.« früh*.: 


den Angestellten klar machen, 
dass sie auf diese Weise „Keine 
Prnta’* mehr an Gehalt erkämp¬ 
fen werden. 

Es besteht sogar eine .un¬ 


sichtbare Arbeitslosigkeit” nn- 
r&schung, nämlich den ^ er *^ D Technikern, d-h. sie sind 


•ioer Pop-Band lang- 
. ngendlichier mit einem 
Hhannonischcn Orche- 
snfgeschlossene Seelen 
i war das einErlebniß, 
mehr konservativ ge¬ 
nta sich gewiss mit 
abwandten nnd viel- 
ar den Apparat aus- 


fceineswegs „voll aus gelastet." 
Die Techniker beziehen angeb¬ 
lich. Gehälter von wenigstens EL 
3000 netto im Mona L 


setzt uns Wiederholungen vor. 

In JEiem we Alma” gab es 
eine Wiederholung des Jerusa- 
rlem-Quiz zwischen- zwei - Mit¬ 
telschulen, — ganz besonders 
spannend für Leute, die siäb 


sich leider schnell verpestet: Warum zjä. legt man die arabi- 
denn die Programme haben sich j sehen und hebräischen Sendun¬ 
effektiv verschlechtert. leb weiss. j gen für Kleinkinder nicht zn- 
es ist schwer, es allen recht znisammen? Alle diese Filme ha-j zwischen Fernsehen und Radio 
machen, wenn man nur einen ben dementsprechende Untertitel.! unterscheiden. Das TV ist aufs 
Kanal hat. aber man kann es So könnte man von 530 bis 630 Auge ausrichtet nnd das Radio 





Doku men tarschnipsel aus frühe¬ 
ren, besseren Zeiten, die Ein¬ 
blendung Z.B. seiner Vereidigung 
als Präsident, gewannen in die- 


wenigsten der Mehrheit recht ma-) Uhr Sendungen für Kinder ge-1 aufs Ohr. Mit anderen Worten, 
eben, indem man Umfragen bah i ben. ■ das Auge will nicht ermüdet wer- 

•mm * 


noch gut an das Punkte-Resultat ’ und die Pzogramme demgemäss: Wir haben drei Filmserien des- 
erinnem. Man wiederholte auch * gestaltet. ■ selben Genres, aber die Sende- 

eine Sendung von Liedern ans! Die ewigen Ausreden über nn- , Zeiten sind unverständlich. JFa- 


HOEHEPUNKT DER 
GESCHMACKLOSIGKEIT 
Einen, einzigartigen, einsam ;; 
dastehenden Höhepunkt der Ge- 


rchhielt, der-genoss 
-Bonus beim Anblick 
nöjs&nt, teQs amüsiert 
ergründe lächelnden 
m" Musiker, während 
Die Langhaari- 
iderthalcm etwas Jhn- 
itoa inzwischen ihre 
^btmsel-SoH dar. Im- 
janzend en Derwische 
frömmelnden Pop- 
n, wie man' in 


sen allen jenen, die Watergate 
immer noch nicht genau verstau- 

„-.i*® An Ort und Stelle einige 
schmacklosigkeit ertebten »■flteidmrera&.dliclie ErklirmgeD 


am 


[(ohne funfiradzwanzie Professo- 




voiigen Afltzwoch. Nach 
eieem Dokumema^treilen aberj^“/ 2D *— 
die Angriffe auf einen „Todes, 
transporf^ der Juden in ein Ver¬ 
nichtungslager bringen sollte, 
war ursprünglich ein abendfül¬ 
lender Film namens „Encbant- 
menl” angesetzt. Man kann ver¬ 
schiedener Meinung sein, ob die. 
ser alte Liebesfilm mit David 
Nrven, Therese Wrighf nnd an¬ 
deren zn der' schauerlichen To- 
d eszug-Dokumentati o n gepasst 


von und I genügende Geldmittel ziehen jmilie Brady" um 5.30 Uhr für 
I mit Dan Almagor. Andere Wie- {nicht mehr denn der Klient zahlt | jüdische Kinder, „Förste rkinder 3 ’ 
Nachher lammen rinnn o*. I derholungen dürften, im Zeichen genügend Geld nnd wenn die; um 630 Uhr für arabische Kin- 

wöhnlicb die diversen Professo- * r ® tae ’ Sanktionen und Spar- [ Sendebehörde kein Geld hat, der, .JSsnny und der Professor" 

reu in den diversen Mnked" — TO^oahmen. noch -auf ans zu- j soll sie den Laden zumachen um 8.00 Uhr für Erwachsene, 

nnd sünstieert Marathon-Gerede. tomjnen - « oder auf anderen Wegen Geld, Wir haben Zeicbentrickfilme für 

Wir sind und bleiben der An-. —Warum gibt « keine ? jüdische IGnder und solche für 
ren Augen zu zerpflücken. Es 1 sicht, dass sie uns nicht „zukom-: Reklame & Luckenfüller, an- arah.scfae Kinder. Es gibt 3ami 

wäre besser gewesen, anstatt des-!men", d. b. dass wir besser«! ^ der Ueder, die einem be-,und Susu", was sich auch afle 

verdienen. Insbesondere langwei- 1 reiB zum Halse heranshangen u ■ jüdischen Kinder anseben. Wie 
Ege Streifen werden durch Wie-j 51 '^ dauernd wiederholen?! wärt, wenn man aEe Kindersen¬ 
derholungen nicht besser. Breit-1 (Churschat haEukalyptus bis düngen zwischen 530 nnd 630 

treten macht flach, nicht weit_ 1 jcczl ca. 80 Mal gesendet, oder 

(übrigens: auch Trouside hat Lieder der Ofarim ca. 70 


Uhr geben würde, ohne jeden 
Unterschied? Auf diese Art und 


Snqftsehen konnte, gälte. Solche Dofan n e nt ai str eä- 


yte' Jrmgmädchen in 
|r -F3m war genau auf 
■nierstreit zugeschnit- 
oodete pünktlich, mit 
mid Pankcnschlag, nur 
Santen nach 2230 Uhr. 


m-K; unlängst .enttäuscht. Der letz- i Mal gehört!) Wir sind schhess-, Weise hätte man die Zetten von 
Ite Älprtier, der linkshändige An-j lit* das Volk des Buches und j 630 Ws 730 für die Jugend frei. 
Die Dokumentation über ■ un -' walc hatte doch kein Motrvf man kann uns nicht mit Gewalt; „Eiern weAlma“ mit arebi- 


sere Luftwaffe war gleichzeitig 1 Wo bleibt das fair play...?) 


znrn Volk des Schlagerliedes ma- 
i chen. 


den und verfangt Abwechslung, 
jede Sendung, die in Debatten 
ansartet, gehört ins Radio (letz¬ 
tens auch Eiern we’Alma, Mora- 
schal- Debattenteünchmer müs¬ 
sen übrigens fotogen und selbsi- 
Cber sain- 

3. Die Behörde miss den Mut 
haben, Serien, die ans Mangel an 
Material ihren Wert verloren 
haben, abzusetzen und durch an¬ 
dere zu ersetzen. leb denke zJ3. 
an „Hamawdir u. ^Morascha". 
Man nehme ruhig ähnliche FD- 
me. Dasselbe wird mit „Tandn" 
passieren. Nachdem wir bisher 
nette Personen aus dem bürger¬ 
lichen Leben kennenlernten, er¬ 
schien auf einmal Abba Eban. 
Er ist ein netter Mann, aber ein 
Politiker, and so werden auch 
die anderen Parteien, wie ich sie 



•ROGRAMM- 
HRAENKUNGEN 
J ERWARTEN 
ar Plenarsitzung 


fen sollten vielleicht überhaupt 
gewissen Gedenktagen Vorbehal¬ 
ten bleiben. Jedenfalls konnte 
man den langen Film wegen 
der Sanktionen nicht ausstrab- 
ien; man »h im Archiv nach] 
und fand dort Uebetreste der 
Serie ,Liebe in Amerika", eine 
Sammlung von mehr oder weni¬ 
ger dümmlichen amerikanischen 
! Forcen. Die Länge passte urige- ] 


Mittwoch, nachts bis 23.00 Utarsijjao: M DA, Hagiigalstr... 42 
King George 72. TeL 286740-' lei. 781 HL-Kamar-C»an> Asch 
Dizengoff 217,’TeL 223488, Je- doth MDA, leL 22222; Nata- 
huda Halevy 67, Tel. 612474. j nia: MDA lei. 23333: Bai 
Ramat Gan und Umgeb au* : I lam; MDA ■ Telefon 863333 
BiaKk 30. Tri. 723674. ICfaolon: MDA. Tel. 843132; Pe- 

Bnei Brak: Rabi AMba 110. j lach flkva: MDA. Tel. 912333: 
Herzlia nnd Umgebung: Herz- £fat: MDA, Tel. 101: Rceho 
EaPituacfa. '«oft MDA. Telefon 951333 


äendebebörde. dass ein 


im Zeichen de'jgesöidet. 


Bat Jam; Ramat Josef. 
Cbolom Wie Bat Jam. 
N atmfcg Herz! 24, Tel. 22243. 
Ramla—iLod: Lod. Herzi 23. 
Beer Sriiena: Herzi. 72. 

Haifa bis 21 Uhr; Kirjat Jam 
ser Film nach „Transport 20” j Gimmel, Tel. 712071; — 


n Sonntag die Exeku- j fg^j. ^ wurde schnell die- 

_Jab h »in i «m _« _«. nnv I 


Rfccfion Legom MDA. Telefor 


k MDA. 

hu MDA. 




-Sanktionen ansssear- 
rdan aoQ. In dem neu* 
rplan” wird das Pro- 
der ^fbeitszeit'’ der 
angepasst. Nun ist 


Schokolade ist gid. Hering 
ist gut. Wie gut muss dann 
erst Hering mit Schokolade sein! 
Dass in diesem Falle auch das 
Andenken unserer Märtyrer nicht 


offiziell”, dass bis auf gerade geehrt wurde, spielt in 

der allgemeinen Herumpatzerei 
wahrscheinlich keine Rolle. 


das TV nur bis 2230 
Hörfunk bis ein Uhr 
sndet. Dieses Kor 2 pro- 
ird also jetzt eigentlich 
offiziellen Sanktion der 
3 L Es wird durch ge- 1 

pww wmnn W Y 


GUTES NACHRICHTEN¬ 
MAGAZIN 

Eine der besten Sendungen im 


ab 21 Uhr: MDA TeL 512233 
Kiljat Elieser. 


* AKRZI KDIENSR 
Tel Aviv: Dt. Hu Ewen 
Ejrtiemti 6- Tel 443281 

Mag?o David Adutr Aerzte 
Nachtdienst Tj-A Tel 614333 
oder 10S von 8 Uhr abends bis 

7 Uhr morgens. 

Kegnf ChoUm «Maecabf 
T.-A. MDA TeL 101 C «sch 


942333; HereEa: MDA Tri 
981333; Haifa: MDA. leL 101: 
(e rasa lern: MDA TeL 10] 
Arad’ MDA, lei 057-97222. 

Kopat CSuOm Utertorii 
S Ubi. abend* bis / Uhr mor¬ 
gens: MDA. lei. 101 1> Watts 
ADenbysti. 50. Jri. 50888 (nar 
tagsüber): Dr. Marc Du«, Ha- 
cbasmonarmsti A. leL 248228 
Knpal C*hnlim «AvsaP: Dan: 
Aviv. leL 101: Glisch Dam 


sehen Untertiteln ist auch für die 
1 arabische Jugend interessant u. 

die arabischen Sendungen wie| kenne, das gleiche Recht für sich 
Im E mst m öchte idb sagen, ^Visitenkarte” und „Probleme“ verlangen. Dann wären wir für 
dass die kurzen Werbefilme m hebräisch unterti- die nächsten 20 Wochen mit Po- 

Europa besser sind als manche tdt . Um g.OOUhr nach den ara- lMkein ein gedeckt Auf diese 
raserer hiesigen langen Emne. j hischen Nachrichten kommt ei- Art und Weise hätten wir ein 

zweites „Moked". 

Das Motte JEs wird schon ge¬ 
hen* oder „WenTs nicht passt, 
der kann abstellen oder Libanon 
hören**, macht sich nicht bezahlt! 
Abendessen etwas Nettes sehen J Der Steuerzahler muss sich alles 


Wt W,P? schon B^^^p^iÄ-Seadung, dje-.einmal sehr «a 
| geht,;jSP «JÖie-mmr Zeiritenöick- war< - aber Jemäis schreckhch 
fite» änsteDe-der Lieder geben.; Iangwcilig Wünfe> Wanm 


Aber so ist es nun einmal bei 
uns im Fernsehen. Der Zuschan- 
er zahlt brav und wird von je-j 
der Gruppe der Angestellten als 
Amboss benützt. Gehaltskonflik- 


nen die Programmgestalter nicht 
verstehen, dass man nach dem 


möchte? 

So könnte man mn 8.00 Uhr 


te bedeuten Streik und gleich pacrfUeaseudung von Gloria 
haben wir eme blanke Scheibe., ^ ^ Haosfrau ausstrah- 


! Neuerdings - gibt es Sanktionen, 
und der brave Steuerzahler hat 
alles äuszufressen. 


len. Dazu noch zwei oder drei 
] nette Knrzfihne und jeder wäre 
i zufrieden, über die weiteren Sen- 

KÜrzlich gab es einen Film. ) dangen müsste man Umfragen ■ sen and mal die Gebühren nicht 
der in der Mitte unterbrochen 1 und sich dem Geschmack! bezahlen— Was dann? Ich bin 

wurde. Ich empfand das als den I der Mehrheit anpassen. Der überzeugt, dass in einem sol- 


gs fallen lassen, was gewisse 
„pressure groups” sich ein faßen 
lassen; Streiks, Sanktionen, 
schlechte Programme ils.w. Es 
könnte aber sein, dass sich alle 
Zahler auch einmal zu einer In¬ 
teressengruppe zusammenschlies- 


Gipfripcnkt der Frechheit. Es 
ist mir klar, dass man in der 
Sendebehörde wusste, dass die 
Sendung um 1030 Uhr unterbro¬ 
chen werden muss. War dann 
le*. 781111; Ba* lam: tri inicht jemand-im Betrieb, der 


863333: Chokm lei 843133- 
Haifa: Angememei and Kinder 
arzt. fei. 254630. 


die Anweisung hätte geben kön- 


Stenerzahler hat das Recht zu 
verfangen, was ihm passt Die 
Sendebehörde kann auf keinen 
Faß den Zuschauern - ihren Ge¬ 
schmack aufzwingen nnd sie soll 
nicht versuchen, sie kulturell zu 
erziehen. Es geht das Gerücht 


chen Faße die Behörde gleich 
Zeter und Mordio schreit. 

Für den Anfang würde ich 
vorschlagen, dass die gesamte 
Leitung der Sendebehörde mit 
Herrn Walter Eytan an der Spit¬ 
ze mal zwei Wochen sich das 




RADIO und FERNSEHEN 


"TT 


3» 

5 



nen, den-Film durch einen kürze-! um- dass ein tüchtiger Einkänferj ganze Programm an sieht Wet- 
ren zu ersetzen? Aber wer sucht | 2Wc j Tonnen Dokumentarfilme! ten, dass sich dann etwas än- 

in England eingekauft hat nnd j den? 


KMOPROGRAMf.1 


TRL-AVIV 5 
ALLENBY: Xbe Song 
BEN IEHUDA: Ciuderelb 
Libertv 


.Für den Landwirt 1925 Klas-;„Musiknücke •, “f*CINh'MA ONE- Some Lfl» 

| sisch'und WellL 1SJ0 VorlB»n-1 il Hoi 

gen aus der Bibel. 2150 Kanto- -Wone onJ TSne , Oxr 

ralgesänge. 22.05 Geschichte ri-l MasOterfaaulJe Bach. I -0 


ner Personalakte: Reaktionen. I „ßlasorch^rnympbome . 1735^ cflKN; 

« ns Mein Konzert mit Avi Ha-} . nP K pi ■ u/fcat'r 


TWOCH, 14JU974 
dbten: jede Stunde. 

. Programm A: 
i,05, 10.05 Morgenkott- 
/dn, ProkoSeff, tLa. — . 

rit 11.15 Für Kinder u. 23.05 Mein Konzert __ 

fdenM^1L45 Ara- nam. 00.05 Ein kurzes Gedicht ‘ 

ettiouen. 12.05 Musik- Progrem“ * 

n. 13.05 Mittagskonzert: 6.10 Morgengymnastik. 
owitz. 14.10 Für Mutter Musikalische Ißin 639 5^° „ Schöffemsehproßramm; 

16.00 Tm Püpelhof: Wer im 


GINBRAMA: M> Name « 

Nobody 


Dvorak, 

Schalit, U- 2 . 23.05 ^Mein Kon¬ 
zert" 


Wettbewerb gewonnen hat 1630 
Englisch. — 1639 Nalurwissen- 


± 15.05 Radio-Infmina -1 nute Iwrit 730, 735 
mlc Smdimg; Vaibde-iDich. 7.55 Orünes U&t. 8.05 

a iSnem Planet»). 1530 9.05 »JorgeiteJer- 10j05, 11.05 - -- 

1530 BuchdisknssiomJFar die Hausfrau. 12.05 Bn Ar- echa&xdk ^ 17.00 Marais und 
ne Märaite Iwrit 16.05] beitabyihimjs. y-05 ™ i Miranda. 

»d Töte: Die Familie | Neuigkeiten. M.10.U.05Hferl 

Ehnd Manor. 16.05 Eine Miaute 
Iwrit 16.05 „Di® Lieder des 
grossen Vorfiaxigs” niit Odcd Ci- 
Jor. 17.05 Leichte Melodien. — 

18.05 Ermncrnngen ans meines 
Vätere Hans. 21J05 Ich bin neu 


7.05. Blasorchester. 1735 
sdKT.Quiz. 18.05 Über 
a nnd Zahlen. 1830 Der 
a seidenen Alters, 1855 


G- Al- K ONi 

Möbel, Kfihbdbrfinkc 


TeL 874267 
hends TeL 862856. 


nn Land. 2130 Jazz. 22.05 Bis 
Mitternacht in Jerusalem. 


8.05, SJ0S „Morgenkonzert*: 
Haydn, Brahms. 105)5 ^Morgen- 
höDzert": RävbL SybcEoa. 1L05 


1732 Nachrichten. 1732 I>ie. 
Pamidge-Familie. 1735 Die Lie¬ 
der des Alphabets. 15.00 Ge¬ 
zeichnete Filme von Walt Dis- 
ney. 1830 Arabische Program¬ 


me. 20.00 Das Kindermädchen 
und der Professor. 2030 MabsL 

21.00 DokumentarfSni: ^aschel 
— die TtMM-fa hei Zanzibar*’. — 
2130 „Fortuna” — Fflm. 2330 

■- Nachrichten. 


DEK F.I.: „What?" 

DRATE-IN 8.00 Uhr. Aristocratsi 
(Walt Disney) 

10.00 Uhr: Loch 
ESTHER: Pa piDon 
GAT: Avanti 

GOR DON: Indian Sommer 
HOD*. The- Story of Jacob *und 
Joseph ... 

LIMOR: The Great Dtaator. 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABT: Chained to Tester 
day 

ORDAN: Lore Story 
OPHIR: Tough Guy» 

ORlYi Goodbve Stork. Goodbye 
PARIS: Light ot Nowhere 
PEER: La bonoe Annec • 
rtHELET: Go We« 

STUDIO: Big Eyea 

TEL-AVIV:, Butcfa- Cassidy and 

the SusdancL Kfd , ., 

ZAPON: My Name ja Nobod> 


KAVAl GAN ? 

KINO Lll.l Y: /.IS und 9.3* 
(2. Woche) Semico, 

4.00 Uhr: A*il .Hn7anchanim 
JERUSALEM 

ARNON: The Great Di erat or 
CHEN: The Syndicate Wül Pay 
EDEN: The Sting 
EDISON: Black Dragon 
MITCHEL: Deus Hommes Dam 
La VOJe 

ORION: fbe Ihree Mnsketeen- 
| ORNA: The Way we Were 
HABIRAH: Asb Wednesday 
JERUSALEM: Becket 
ORGIL: The Story Of Jacob 
and Joseph 
SEM AD AR: Kazabläh 


da« wir deshalb dauernd solche! 


Alfrede Feümann, Chokxn 


Aethiopiens Kaiser ohne Macht 


Kaiser Halle Helassie ist zu auf die Regterungsgeschärfie 


I 


einem einsamen machtlosen 
! Mann-geworden. Unter diese von 
den Streitkräflen m den letzten 
Monaten herb ei ge führte Entwick¬ 
lung zieht nun der dem neuen 
Regierungschef Jznni . vorgelegte 
Entwurf einer neuen Verfassung 
gleichsam - den Schlosstrich. 
Aeüxiopien bleibt danach eine 
Monarchie .die Roße des Kai¬ 
sers wird aber auf ein nur noch 
repräsentative Aufgaben wahr¬ 
nehmendes Oberhaupt be¬ 
schränkt. 

Das Parlament bat dem Ver¬ 
fass ungsentwurf zugestimmt. Da¬ 
mit endete in Aethlopien das 


RON: Play it Agam, Sam 

HAIFA ] Jahrhunderte alte Feudalsystem, 

AMPHTI'Hfc’APftf: Le Grand;welches dem Kaiser einen über¬ 
ragenden Einfluss auf Gesetzge¬ 
bung, Regierungsgeschäfte nnd 
Rechtssprechung ein räumte. Die¬ 
sen Einfluss batte Haße Selassk 
durch eine entschlossene Poti- 

__ _ tik der Machtsicberung, gekop- 

MORIAN: Daugbtsn, Daughter« f pelt mit unverhohlener Günst- 
ORDAN: The Godfatber j Hngswirtschaft bis zum Be- 
ORION: The way of the Tiger ginn dieses Jahres aufrechtem:r 
OÄAN: The Story of Jacob and < halten gewußt. In Zukunft soll 
Joseph | jedoch dem Kaiser jeder Einfliiss 


ARMON: The Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: JLigbt out of No- 
where” 

M1RON: Malizia 


wehrt werden. Das Pari amen* 
soll fortan aus seiner Mitte den 
Regierungschef wählen. Der Pre¬ 
mierminister und sein Kabinett 
sollen ihrerseits aßein dem Par¬ 
lament verantwortlich sein. Dem 
Kaiser wird das Veto-Recht ge¬ 
genüber den von beiden Häusern 
des Parlaments verabschiedeten 
Gesetzen genommen. Er verfielt 
auch jeden Einfluss auf d. Rechts¬ 
sprechung. Schliesslich wird 
dem Kaiser such das Recht der 
Vergabe von Lehen und anderen 
materiellen Belob non gen genom¬ 
men. um ihm die Fortsetzung 
der -bisherigen Günstlingswirt¬ 
schaft zu verwehren. Der grese, 
im 83. Lebensjahr stehend» 
Monarch erklärte Hamate, «r 
werde sich den znr Modernisie¬ 
rung des Landes notwendigem 
Reformen nicht in den Weg stel¬ 
len. Die Strritkräfte haben die¬ 
se Haltung durch wiederholte 
Versicherung ihrer vorbehaltlo¬ 
sen Loyalität gegenüber Haße 
Selasäe und durch die Re- 
-pektienmg der Monarchie ho¬ 
noriert, : * 
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Wasserbelief erung j 
des ganzen Westnfersj 


75 Prozent der £ 


Kein Boden fuer 

■ 

Friedhoefe 


f!l 


har 




Alle Ortschaften im Westufir- flll» Eli Ol All mit wDoil// j **" Dan-Bezirk H kein Rn 

eebiet weiden mit Wasser belle. I III P ||N|II|| 11111 »|Vf||l\V .. .]den für neue Friedhöfe aulrf 

fert. Gestern wurde eine Was, llU A UÜ1VU «IX«, X/UX1 jtreiben, sagte etn Sprecher 

- Verleitung naeb Jenin und nach ■ Innenüusscbussft der Kn.. c 

den beiden erossen Dörfern Ara- Bis Ende dieses Jahres wird es; bei sieb die überwiegende Maja-lei Aviv steht vor der Venen r „ j em .xyssehus* wurde fiU^n 
"* ' WaJ ,-U be tmd FafhmTim Dotan^Tal sich Herausstellen, ob die £g- 1 riöU, 75* ? für die Errichtunsldung. Aus diesem ^«nde vrfrti ^ ^ Fruge . Jie vor . , 

‘nn^S *rra jn T-jpasn annaiKipn nana nns 75 eingeweiht. Letzthin sind auch ged- mid Dan Verkehrskoopera- eines gemeinsamen Konzen* | weiter an dem Ban zearbritei pi nc has Sche-nup (RNP - 

«RTiann pin flp»pn *rra m 1 ^ 33 ?? a-r "rr " raiRwin- *** die Wasserbeliefeninssproblemc tiran zo einein Konzern fnsio- ansspracb. werden, wurde gestern * ns Eft worfen wurde, dringend» 

rtTOM m 7197J7I1 mp? .Tran imaas'irm TOttW Bethlehem ..cd Nablus ge- nierf werden. Nennzfe Pmzeirt stellen die Mitglie- ^STTl.'^SSL handd " iSL 

« B sm -MC. -nrem ^TS*l£TÄX £ teSft £ der “T « ™,™m - . 

2i S ", J."" 71 W - ■ n ’ I ' !5r ' "T“ <»"«*= Arie Schale.- nehea den Bürser-1 eHmmima aber dl. Frage te! &hOTmM Tap^S T ? a,io " w ' rrio !'« n " ! .' 

äs, " a - ! v ""-*rs Sn^irr-ÄSi “ä 

HL ^ 7L° L ' ^ 3 ’™ DHE« nun 7«nnir. mil Dan aufnehmen - E ® id "“Sta die-Station in einem dich, 1 Malte] Israel in Tel Acre nie 

üii i IJllSu .Ttn X, I 2T31- - J3? nTn maon vima ns Tina? PEnES UND ZADORi darauf bestehen, dass die Reae-i hA.unhntwri m rt<»r l «rin. site Woche im Rahmen dei . »Vt 




a’ty’aaa ?ioma 73 a 

■ 

Tin^s *rra pa s^ Tr>23n n;s„ a’onsisipn nana nns 75 


r?. .■ r.‘ 


rv^Tra p?rr b? ra’ta? nsmna Tasrr’a'oo 'issm ■’nan^ D'nna 
Tn sisa7 Tiasn nVraan ; misiü nviann .nyoin ’mnrn 
nn wisc* ,*nn , 'sn sna’r 'ja? rnn tnaon "nma ns Tina? 

.-aipr* tz. miannn nr 

JYinrra ?r ■»iD’a air nnsan mra ,nrn nas Vians 
jnoa? an? r^o? n?rsarr bsz- mniao "n-i "ns.r -»nrar pn- 
'rpn ra irnnnnn? Dips rsr ,*vao , »mpr , > na '...mrimn ns 
v? in-»jr a^iea ipa sz maTnsisipna ms ^3 .□■»a’onsns 
irsi "raB TiaijiBma nsr iT.fi narr di^uaan nsua ’n’rna 
firnao □'"pn asan nvrr asarr ra Tim ^lr "?a nwn 

n’oiaicis 7*3 nnnns* uz *r::na nmannn nra .riauian 


MUSIK- UND 
SCH ALL PI. AIXEN-MESSE 
Die erste Musik- und Schal 



Keine Besiedlung 
des Sdtomron 


darauf bestehen, dass die Regie- bewohnten Gebiet m der Levin- «te Woche im Rahmen dei \\i 
I rung die finanziellen Verpfüch- skjarasse errichtet wird und bei r ehe der Musik und Spielzeug 
! tungen und Schulden der Koope- einem gewaltigen Kostenaufwand j Stehen, ah der 17 SchalH« ■- 
1 rarive. die aus der Vereangen- j neue Zufahnsstrassen errichtet. und Musikimtrurneate-P.-nAln 

■ heit stammen und I5U Millionen • werden müssen. Der Bau sollte | tjonsfirmen teilnehmen. Vc- 
, IL erreichen, tilgt. Des weiteren; ursprünglich 1971 fertiggestellt i Notenbücher und Spielzeuge 1 « 

■ soll eine neue Verkehrsgesetzge-;sein. 'langen zum Verkant 


V. " x 
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Schwimmer der Marine erhielten 
Auszeichnungen 

Vorn onserem - ausgezeicfaKC Sic scbwiouB 

AV-Sportkorrespondenfen .von der Küste bet Scheid 

Die Scbwimmer der Hanne nach Zemach. 3000 Schwann 1 


J «K [ wort an die Siedler des „Gasch deren Betreten zwar traft einer hatten sich Egged, Schachar und I 

jEmunim” und an deren Sekri- aOgeraeiuen Genehmigfing er- Darom Jehuda fusioniert: ]9fi7l 

GEGEN MONOPOL AUF DEN LANDSTRASSEN | tär Menachem Klein dar, der laubt ist. in der j'edoch die ad- 1 trat die Jerusalemer Koope rat i- 


BEN-ZJON REICHT 
BERUFUNG EIN 


75 Prozent der Egged-Koope- müsse ihnen bei der Deckung mit Ministerpräsident Kabln 
rativ-Mitglieder stimmten nicht der Verloste Hilfe leisten"’, letzthin zusammengetroffen war. 
nur für eine Vereinigung mit der Jaafeobi ist überzeugt, dass die Peres sagte, was Gusch Ezion 
^Dan'"-Verkehrskooperative. Sie Verkebrskoopcrafiven nicht mit- betreffe, ist seine Zukunft im 
stimmten auch für eine nene einander konkurrieren. Jede Ko- jüdischen Staat gesichert. -Für 
Verkehrsgesetzgebnng. die der operative arbeite auf den Sou- die Befreiung dieses Gebietes 
vereinigten Verkehrskooperntive ten. die sie anf Grand der ist ein zu grosses Blutopfer ge- 
von Egged »ml Dan ein Mono- behördlichen Genehmigungen be- bracht worden"", 
pol. also aosschBessIiche Rechte dienen darf. Dies sei ein -na- Peres äusserte sich auch zu 
im öffentlichen Verkehr eituäu- türtiches Monopor. Der Minister Jw Frage der Gespräche mit 
men soll. sieht keinen gnmdsätzUchen Un- Aegypten und Jordanien. ,.Bis- 

Egged wird auch die Betei]i- terschied zwischen dem gegen- noch nicht entschieden 

g ung der Ende 1974 entstehen- wältigen and dem zukünftigen worden, mit wem Israel zuerst 


I mit einem Vertreter Galilis nud ministrative Kontrolle dem Mi!i- i ve .Jiaräekascher” Egged bei. ! Jrfioschua Ben-Zion, ehetnali- 
ig[ mit Ministerpräsident Ra bin tär untersteht. 1 Die Zentral-Antobusstation inj aer Direktor der Bank Erez Isra- 

^ I InPzfKivk vweawinnAiMPfnnffpn Wflf. 1 "i ^ •. • t _ _*.1_ 


ff s~/ .7 /i//// 7/77/// / ,'/// / rz T 


Wieder Bankkrach 
in Westdeutschland 


™ TB jenu »» vc.1 -ra rir» mB'iBU J _ _ P -1 - jscll ei"e n^e WrkehnAK.l^^in. ■ langen ZU0 , Vert>^ 

witm a-pn asan P» irarr xd» ra w w te mm Q0S ijClIOlltFOII d.7 "SS 

ipoiains ra nviniwi? uz *njna rmannn Trra .TLsuian j Monopol ober den verkehr iml Schwimmer der Mer ine erhielten 

ntPZJ? CJ^anpff S’Ti’ns M^tnsisip? nnnnrr .*imc»*nrjiei Vorünflg moss von einer Be-(über eine Interpellation des Ab-|san«*' *» 0 * sichert Des weite-1 

KTm nwra P?sa .waaa T71V an cmr? DTU.a TTiannn Siedlung des Schomron abgese- ! geordneten Sebultm Hammer j ren fordert Egged. dass die Ver- AUSZeiChnUUSeil 

"rrnns“ inxi ipiaa mrc;: hen werden. Wer sich ansiedetn von den RNP-^Jangganfisten”,J kehrskooperativen an den gros- ® t -ir* : 

öVrsr H3T ?ÜT 1CTT3 DSü ?17 mer ?r nNTin.“ fTuIl .T2 wird - kann dies hn Jordantal, in die Justizminister Chain Zadok)«n staatlichen Verkehrsprojek- Von onserem - ausgezeichnet Sie schwamm ^ ' 

?3 npira ?miannn JlTian rnjinan ns noa’ CPD'a»; Pitchat Rafia«^ Gebiet von beantwortete. iten. U-Bahn, etc. beteiligt wer-; AY-Sportkorrespondenten von der Küste bei Scheid 

nr-03 TO tra'B’lSliripn D^aaa n-nnnn 3 J^ süem auf v den _ Go3 “: Hamnter wollte gissen, wel-j den- j Die' Schwimmer der Marine nach Zernag. 3000 Scbwhnrr 

mnm rsz ix .7?a?-an 13" n Hohen ^ Vertenfigungs- ches Gesetz es Juden verbiete. Der Egged-Sprecher sagte.] haben sich ^ deo mnitärischen ans Luftwaffe, Infanterie, \ 

Tpn n mrxn " 2 In r -a 13 ta MS nr n .3 .assn_ minister Peres, als er gestern die sich in Sebastia anznsiedeln. Der 3722 haben für und 1239 Mit-Igchwimmwetibewerben am Kin- rine. sowie anderen Abteilu. . 

^□3 Tiainn .Tmznn^ nrnsarr na^cnsnsipn isa njT’3r' , aTK3 Siedlungen im Gusch Ezion be- Justizminister erklärte, dass die! glieder gegen die Fusion fff-lneret, den sie durchschwammen:, der Armee nahmen an dem 
ai? ?iT njpEJjn IT .^aism mtsn T inin. Xirr ’^aTa nwr suchte. Indirekt stellt diese Fest- besetzten Gebiete zur geschlosse- j stimmt. 36 Mitglieder enthielten j Wettbewerb dieser Anteil. £ ~~ 

.0 , ;iVv , 310i71 D’ , jVa?an stdlong des i'Enistsrs eine Anl- nen Zone erklärt worden seien, sich der Stimme. Im Jahre J951 ” eisten Mal beteiligen sich Ji 

S -N wort an die Siedler des »Gusrh deren Betreten zwar kraft einer hatten sich Egged, Schachar und BEN-ZION REICHT mal Gadaa-Mitgbeder. Resei*» 

rrpPM wrtxmoni kirr nr« * mncTniccru Emunim” und anderen Sekri- aQgemcitien Genehmigung er- Darom Jebuda fusioniert: 1967 BERUFUNG EIN Einheiten, sowie eine weüriic 

GEGEN MONOPOL AUF DEN LANDSTRASSEN tär Menachem Hem dar, der laubt ist. io der j'edoch die ad- trat die Jerusalemer Kooperati-i Abteilung. 

mit einem Vertreter Galiüs und ministrative Kontrolle dem Mi!i- ve ..Harnekascher” Egged bei. ! Jehoschua Ben-Zion, ehetnaii- Die Schwimmer des Marii 
75 Prozent der Egged-Koope- müsse ihnen bei der Deckung mit Ministerpräsident Rahm tär untersteht Die Zentral-Antobnsstation in| aer Direktor der Bank Erez Isra- kommandos erregten bei der fl 

rativ-Mitglieder stimmten nicht der Verloste Hilfe leisten"", letzthin znsammengetroffen war. m _ _ ____ el-Britannia, dessen Haftentlas- ken Dnrchschwimmimg t 

nur für eine Vereinigung mit der Jaakobi ist überzengt, dass die Peres sagte, was Gusch Ezion sung gegen Stellung einer Si- Strecke die Bewunderung - 

•.DarT-Verkehrskooperative. Sie Verkebrskoopcrafiven nicht mit- betreffe, ist seine Zukunft im TV TB 1 T\ w w n cherheitskaurion vom Bezirksge- Zuschauer. Sie zeigten auch - 

stimmten auch für eine nene einander konkurrieren. Jede Ko- jüdischen Staat gesichert. -Für l|/lAfjAl| IA ATI Ir IzTlA A il rieht abgelehnt worden war. j ne -Souderschan”, tausen 

A'erkehrseesetzgebnns. die der operative arbeite anf den Rou- die Befreiung dieses Gebietes WW I tjil ijl || |\ | (fl BjJJ[ reichte Berufung beim Obersten während des Schwimmens T 

vereinigten Verkehrskooperative ten. die sie anf Grand der ist ein zu grosses Blutopfer ge- Gericht ein. Die Entscheidung Mützen aus und schossen F - 

von Egged »wd Dan ein Mono- behördlichen Genehmigungen be- bracht worden". § TT 7 - T 11 J dürfte heute oder morgen dar- erwert ab. 

pol. also aosschfiessliche Rechte dienen darf. Dies sei ein -ua- Peres, äusserte sich auch zu 111 11/ AflTfl A||TO A wl I ATTII ‘über erfolgen, ob das Oberste 

im öffentlichen Verkehr eimäu- türtiches Monopor. Der Minister der Frage der Gespräche mit 11| WV fj?SIII|jl | l»SI i || |jj || || ‘Gericht in den gegenwärtigen Dan Brenner d urcbsch rai w * www '' 

men soll. sieht keinen grundsätzlichen Un- Aegypten und Jordanien. „Bis- j Gerichtsferien einberufen wer- aJs Schnellst« - die vorgezeicb 

Egged wird auch die Beteiii- terschied zwischen dem gegen- her ist noch nicht entschieden _ I den wird, um der Berufung statt- te zweieinhalb Kilometer la*‘n|nsi.i 

gung der Ende 1974 entstehen- wäitigen and dem zukünftigen wor ^ n - mit wem Israel zuerst In Frankfurt schloss das Ver- and durch Kredrtverpfl.drtnngen j zugebea Strecke in 32 Minuten. f! |rt j |J 

c+moHL. Cf-rfl,« «nwoit rfi« Hoc Thom« verhandelt Jordanien weiss of- lagsbankhaus Barth and Hetz ihrem Faraflieukonzern gegen -\ Uil j 

cheu^ewn ^Sekteo für die ge- JvS^pol betrifft Das Verkehre- fensichüicfa noch nicht genau, seine Schalter und hat einen An- über in Schwierigkeiten taunj " 1,1 """ 

plante U-Bahn, sowie andere minisferiam ist seit lanser Zrit was es eise"* 1 ' 1 * wiU . 03 Jor ' <«« *** ein Uquidatioosverfah- also kredHmässig ^esfeefidiren’» An den RorsZCtld d« Id-AvtV« ftäfat 

Mittel der Beförderung der Mas- gegen die Konkurrenz zwischen dnrch Ackerungen agyp- «Ö S^IIL Das Pnvafinmihai« war. Uumiöelbarer Anlass war —- - 

sen verlangen. Das wäre aber Autobussen and Scherat-Taxis t,s . cber Persodichke.ten in Ver- hatte bereite am Sonntagabend auch d>e Henrtatt-Le.timg. Eimge 0 BUU4l«o.^ . “"«g 

noch nicht alte. Die Egeed-Ko- eingestellt eine Konkurrenz der J™™. ^ de " ^ Bsuüd “ e “ ^«kgegelren. der grossen Emleger haben Geld *5? * SS * ' ^ « - 

operative verweist anf das 150 Kooperativen wird als „Faktor, ^ arinlljch . hatte s,ch . Ae ^ ens ^ ens f z 201 Heretatt-Affä- abgezogen und dos hat die Din- mjuatSa! Oe£ Sftnt MAC Sj 4 LttM | ' . I 2£. 

MüliotKn Defizit von Efficd m,d der di. Lmdstrase. in den Hü- Ausenminisier vnne 'ner offen!- rn änd bd dem Frankfnrttr] ge ins Rollen Fracht. Des wei- «% O-dfcjWg» * '«f« . IS5 E 

Dan. Der F-czed-Sprecher be- faepimhten des Verlwhts in d*n .1' °, w^Ktlin. Vni ra hei kttne ^Pnra tlnmd w, teren sagte der frecher, bei KJita iMi um« laaz, * . 

hani*»t (Tuw DtTirit Morsen und Nachmittaffsstön- Besucil «-Usse m s m Kairo bei md Einleger geschädigt worden, semen bishengen Kommentaren Müve EUta 1962 indes 1327 *™ • 

ÄSsJr - -! * ÄTiSST j? “TT -«■* - -* - - «r SSSSS SS sss sa i f . 

SST “2 ans ^ ,, ^ k SS^ D ra " ,B, dn- Bank um sanz bnr sind tmrnr den VerpflicMan- — “ " ... 

ten. Aas diesem Grunde soOe die Wird dies die Bezahlung der zuructtehTe0- andere Fmanzzwe^g. abgesehen des Uzvxs BawAata. «un. n-. «s i» . 

Regierung einen Weg zur Dek- Defizite der Kooperativen durch Jede Anstellung in Judaa, Sa- davon, das die Bank viel klemer che es gegenüber aus] Sind, sc her ^ 22-'- 

kiing dieses Defizite noch vor den Steuerzahler zur Folge ha- oder im Cazastreifen, die als das Heretatt—Unternehmen Banken gegeben hat, nicht in Banz Uunn ora ^c*_ • • 

d^Y'erehrignng beider Koopera- ben? Ohne Konkurrenz auf den <*** Genehmiguog der Regle- ^wesen^t der Bilanz, wo sic hingehören, “°^ r ® u g^ d ^ «2 M 

tiven finden. Befcmmlich tritt Landstrassen werden die Koope- "“S s ^ es _^ 1 * n ? vat 3 I“erhalb kureer Zeit ist es ausgewteseu worden. Es scheint. Ha-roet, inmuancr ord « 

der Verkehremioister seit langer rativen den Verkehr beherrschen *1®“ 1**^ ,“ nC J“ ** Ban t ^ au ^ penauso ™ SSSiXS^S ^ U 

Zeit für die Vereinigimg der Ko- und ans eigenem Gutdünken die Bod<n * »* ongeseölich. Vmäos- vutbank .n der BRD plerre .cmg. die Herstatt KGaA wegen „of- Pal , *S? StOT a IC ^ 

m-KCpn «irfi Fsbpiirpicp tttkiimn** Jede <Z+- 50 8 * 8 *“ dieses gcsctzlfchc Ver- 64 B Sprecher der deutschen fener Positionen im Wfihruogs- %frtrs Pal fummwuu nrö *** CL lö c 28 

jrrsStfs: b *z 2 a :r ,t tsr ls,tta ' en s* 7 er G r d Khe &hal “ r Kh,ie ^ WÄsarsxTits 1 sr ü- 

von BrilDgnnctn zu ste0«n. di, te B&*h 7 wird Straftdrobim- J——^ V.n«r BM-Korrrapo»-1 ist wohl der. das dtera Hac moste, also die Devisen-Tennin- mmuirli, ' *JJ « 

dwStr tta Stau:. S« te vmtaliit« Kot*«*« “ bdndit« te der Kote*11> tter Tat uckt gut sdofct war | „schäft, VeHuste bracbM. towwww« “ 

Geld kosten werden. znr Folge haben. Jedes Mono- \ _ Rsjwvt ST ow nra «nanv re«. u 

Gestern erklärte der Verkehre- pol auf wirtschaftlichem Ge- ' r>rrt ^hnwr " ' 

minister, sein Ministerinm habe biet wirkt sich zo Ungunsten des 
keine Deckung der Defizite Bürgere aus. Dies ist eine 
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143-3 

3375 

14&i 

13d5 

380 


aus dem Lande 


osste. arso die uevisen-iexmin- vetwiriD 

schäfte Verluste brachten. iJ ' Vfmri * ot 

fffeot Aviv 
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NEUE AUTOBUSLINIE Sf 5 ** 

f*hntrmrtU1n W TTÖ OW P8LTt 11«!»' 

Eine neue Autobuslinie zwi- +«"**** inwi Papiw WH* 

. _ _ __ AiwJj 


785 

80 

U0 


sehen Tel Aviv and Ramal Ha- Kienr mmtm^ ix»m 


versprochen. Sehr vorsiefati« Schlussfolgerung- zo der Wirt- 

fuate Gad Jaakobi hinzu: „Ich schaffler nnd Soziologen seit lan-l |«*aron wird ab 25. August ver- r trt 

erfuhr nur, dass Egged oad Dan ger Zeit gelangt sind- !• Otto Preminper, bekannter)zisten über den SleiiL um dessen? er Aut°b us Nr. 72 Wolfwn Clnr* uavet isarr tg tt h 

der Meinung sind, die Regierung A-Ye. Filmregisseur, trifft beute im [Verkauf zu verhindern. i"“? Hwrw 


Laude ein. Eia Teil der Drehar-l Ein Tender, der am Markt im 


/ S s / / / f / / / /-1 / / 


Opfer 


ctiat Hasebaron nach Tel Aviv 


Expert Bank Cnv^tnwnt 


folgende Route fahren: Bet Mil-1 CJlnJ indusenee 


eines Verkehrsanfalls 


beiteu zu dem Film ..Rotebud"|Or Jehuda staud. ging gestern ^ M 

4 ^nldflfpn — Olfor ^ ™ d 5“ f Ch ?? drei ?L Ver ' CtaSr. Trampe'ldor^ Usiuchkini ffi£!CttPaSfaie 

* wUlUdlGll vpiOi Chen im ^nde erfolsen. .dacht besteht, dass der Anhänser B}aJü . BiV(} Sokolow. Hakfar «“* «« 

- « „ J r n f J !, |VOT ^ h !° m ° B ? nfi1 . aus Rache Hajarok, Kirjat Schani. Derech 

• VT «tef« 11 m iVDchad BoIöb, der zu zwei Jah- anpezundet worden ist Herzlia Raschnun Chaus^e 

C111BS Verkehrsanialls ren Gefängnis verurteilt worden Rach am im Mesika. 62, er- Universität. Einttein. BrodezkL toUd ,pnw BaaJteo 1 

»■ar. weil er sich nach längerer lag den Verlecznngen. die vor Rea ding. Derech Haifa, Jehuda 

Die Polizei von Rande gab ge- 20. aus Tel Aviv. Segen JLzchak Z*« w,eder etoes Vergebens zu- einer Woche bei einem Verkehrs- Hamakkabi, Ewen Gw-ol. 

ateni bekannt, auf welche Art Sapir, 21, aus Bat Jam. Der schulden kommen liess, muss mir unfaH in Bat Jam erlitten harte. Frischmim, Dfcengoff. King Ge- ' ÖWra,mel ' 1un * 

und Welse sieb am vergaiiRcnen Name des vierten Soldaten wnr- e,n absitaeo, beschloss das { als er auf seinem leichten Mo- org«, Nachlat Benjamin, Moj kj- ^ 

TUn ^og aa f (|er Bet Pagan de noch nicht der Veröffemli- Td Aviver BczirtspjrichL ^ Einjtorr^d fahneyid von einem Pri- ver. Javits, Karmel-Scbui. Dfi "" — **0** 

Chaussee ein VerkehrstW&fl er- chung preLscegeben. Jahr We ^ ,t we * tcr --^ingr , jvatwagen angefahren wurde. Autobus wird jede zehn Mnu* ^ ** ^ <öv - 
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Chaussee ein Verkehrsnnfti! *r- chu&g preisgegeben. Jahp bleibt weiter ..bedingt . 1 v-atwagen angefahren wurde. Autobus wird jede zehn Mny ™ 

eicuete. dem zwei Sol darinnen Unter dem \ erdacht ver -1 Die Kopat Chol im der SSsfca- te 0 j 0 den Stosszeilen und |ede 

und zwei Soldaten 7 11 m Opfer fie- ™ [ " suchtcr Bramtetiftung am .»Sio-.dnit wurde zur Zahlung von zwanzig Minuten in den übri^üi ««öd» 

I » 1 J • fner ^a, * , Fernsehladtn in 1,6,1 Ha- j Entschädigungen und Schmer- Tageszeiten abfahren. Der er?- 'W ** 1 8 u«Ik 

Die vier Soldaten fuhren in ueaenüicicr iuci chaschmal Strasse in Tel Aviv j zensgeld in Höhe von 11S.500 EL Autobus fährt um 05.00 mor- **»»•■* 

einem kleinen Fahrzeuc in Rieh- Ludwig BIuHl S.A. Gürtler dem Friedet»-'von der Haifaer Ricbterin Euge-Igens, der letzte au<» Tel Aviv 

tunp JahüdJ Aus bisher unge- Am Dicüstagv dem 27. August Spricht vorgefiihn worden- Diejnia 'Vinogradow verurtcBL D» um 24.00 und aus Ramar Ha- i 
klärten Umständen verlor der 1U74 find« uro 16 Uhr die Ent-j Pol*« untersucht den Fall. 23-jährige Rnchema Mischali scharon um 23.40 Uhr ab. 

Chauffeur die Macht über das büllung des Grabsteins des Je- Zwölf Personen wurden ito hatte die Klapr eingereicht, da _ 

Steuer. Er stiess frontal mit ei- nisalemer Malere Ludwig Blum Zusammenhang mit der Umcrsu- der sie behandelnde Arzt der 

nem grossen Lastkraftwagen zu- sA auf dem Jerusalemer Fried- chung in der grossen Diebstahls- Krankenkasse bei ihr kein Obeid _ Berater 

bammen. Drei Soldaten fanden hof Har Hamenuchot, Abteilung affare im Hafen Ascbdod ver- krebsartiges Gewächs im Fuss 
auf der Stelle den Tod. Ein Sol- 71, Block 31. Parzelle 2, Start, haftet. Sie stehen umer dem Ver-j festgesienr hatte. Er hatte die t i -- 
dat erlag k ur2e Zrit später im Anschliessend, um IS Uhr. dachL 16 Tonnen plastischen \ Diagnose .JCniebnich" festge- nicr i*antxwiriscnaix 

Krankenhaus seinen Verletzun- halten die Verwandten. Freunde Rohstoff im Wert von 250.000; stellt. Sie war falsch behandelt Diab Obcfd aus dem Dorl iACtSÄ 
gen. Ein fünfter Soldat wird ün und Bekannte des veretorbenen Pfund gestohlen zu haben. worden. Die Ricbterin stellte im Taibe im „Dreieck"" ist zum Be-1 

Krankenhaus behandelt- Sein Künatlere eine Gedenkstunde im Ein Diamantenring im Wen Urteflssprucb fest jein Arzt der rater des Landwinschaftsmini-1 

Zustand gibt znr Besorgnis An- Künstlerhaus (Bet Haomanim), von 10.000 IL ist aus der Woh- Knpat Cholim müsse richtige sters für Minoritäten ernannt Almnnirm 

]ass. Jerusalem, Rechov Schmuei Ha- > ntmg von Daniel Becher tu der Diagnosen fällen, selbst wenn worden. Dreimal war er in die I ^ 

Dis Namen der Toten: Torait nagid 12 ab. Ueber diese Vcran- Scheinkinstrasse in Givatajim er unter grossem Druck zu vie» Knesset gewählt worden. Er isij 

Schulamit Barazan. 19 aus Or staltung hat Frau Mirjam Ewa entwendet worden. Die Polizei 1er Patienten steht, wie er sich einer der ältesten Landwirte sei-J- Nadllv 
Tn mir Rachel KimdiL knl dat Par rnn at nhernommen. informiene Händler lind Poli- verantwortet hatte. hat Drtwhafr • ■ . 
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Jehuda; Torait Rachel Kimchi,>ko1 das Patronat nbersocamciu J informierte Händler und Poli-J verantwortet hatte. 
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